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Die Beratungen von Spa .
MTB . Tva , K. Zuli . Infolge des Zwischenfall «? von gestern

vormittag , durch den die Verschiebung der Konserenz aus heute ver¬
anlaßt wurde , war der gestrige erste Tag der Konserenz nicht voll
ausgeMllt . Gras Sforza hatte eine llimterredung mit dem eng¬
lischen Premierminister . Die Sachverständigen benutzte« die ihnen
so gewährte Frist , um die Richtlinien der Konferenz von Krüssel
über die Verteilung der deutschen Kriegsentschädigung zu bereinigen .

Am Schlüsse ihrer Besprechungen begannen die Sachverständigen
die Prüfung einer Note der italienischen Delegation , die den ita¬
lienischen Standpunkt in der Verteilungsfrage näher umschrieb. Ohne
aus den Ansatz von 1V Prozent zvrückznkommen, stellte die Rote die
Bedingung auf, dich d,rr Italien zuzusprechende Betrag nicht ge¬
ringer als 4 Milliarden Goldmark sei. Da die deutsche Delcga .ivn
die Ankunft des Reichswehrministers und des Generals von Teeölt
für heute Nachmittag 2 Uhr bestätigt , wurde der Deginn der ersten
Sitzung zur Besprechung der Abrüstung auf heute Rachmittag 3'/- Uhr
festgesetzt .

«-
WTB . Rotterdam , 5 . Juli . Das Sonntagblatt „Obserwer " tritt

mit Nachdruck sür die Verminderung der deutschen Entschädigungs¬
zahlung und sür die Festsetzung eines kurzen Termins ein . Die äußerste
Frist für diesen Termin müsse zehn Jahre sein . „Observer " ist der
Meinung , daß die Alliierten in diesen zehn Iahren gute Aussichten
haben , das Verlangte zu erhalten . Auf diese Weise beständen Aus¬
sichten , bessere Ergebnisse für die Staatskasse der Alliierten und für
den Weltsrieden zu erzielen . Es bestehe wonig Hoffnung , daß die
Alliierten außer dem , was in den nächsten 10 Jahren cinkomme , noch
irgend etwas erhielten . . „Observer " schließt mit der Eklärung , ein
endliches Herauskommen aus dem Sumpfe werde nicht gefunden wer¬
den , bevor ein neuer Kongreß , in dem die Vereinigten Staaten ,
Deutschland und Rußland vertreten sind , die Revision des gesamten
Friedensvertrages in die Hand nimmt .

Än .'. lisch ' frattäösische Geg « sätze .
WTB . Paris , 5 . Juli . Pertinar meldet , daß die englische Regie¬

rung in Brüssel eine N »te überreichen ließ , in der sie sagt , daß die
don Deutschland ansi ^ lieserten Schiffe und das Eijenbahnmaterinl
nach dem heutigen Tagespreis berechnet werden sollen und nicht nach
dem Preise , der im Augenblicke des Waffenstillstandes masizeben -d ge¬
wesen sei - Pertmax meint , daß dadurch der Wert der Schisse , den die
Engländer erhalten haben , vermindert werde , dancgen der Mcrt des
ausgelieferten Eisenbahnmaberials , das Frankreich zum größten Teil
erhielt , gestÄgert werde .

Ein « neutrale Stimme .
WTB . Amsterdam , 5 . Juli . „Telsgraaf " glaubt , daß die Alliier «

ten in Spa der deutschen Delegation Gelegenheit - n einem Gedanken -
« nztausch über die EntschiMgungssrage geben werden , um die Mög¬
lichkeit fruchtbarer Zusammenarbeit zu schassen . Man müsse Unter -
ibiede nnchei , zwischen Bedingungen , die den Besiegten diktiert wer¬

ben und solchen, die d !.e loyale Mitarbeit des Besiegten im Friedens¬
zustande erfordere . Eine Mitarbeit des Besiegt ? ,i , Vi« jedermann als
unumgänglich notwendig ansehe , könne unmöglich durch Machtmittel
erzwungen werden . Spa kenne die Grundlage zu einer Annäherung
zwischen^ den früheren Feinden legen ein « Annäherung , die Eurona
dringend brauche , und die auch für die Entwicklung des Völkerbun d
notwndig sei .

Dsr Uamps nm Ostpreußen .
WTB . Verlin , 5. Juli . Der Kampf auf dem ostpreußischen Ab¬

stimmungsgebiete hat seit Beginn der Woche am 4. Juli entschei¬
dende Formen angenommen . Der Zustrom der Abstimmungsberech¬
tigten wächst immer mehr . Auf Allenstein allein entfallen schon jetzt
5 0V0 auswärtige Gäste . Der Verkehr 'geht sowohl i n Abstimmungs¬
gebiet als auch im übrigen Ostpreußen völlig glatt vonstatten . Die
Organisation der Verpslegung und der Unterkunst ist ausgezeichnet .

WTB . Verlin , Juli . Der deutsche Reichs - und Staatskom¬
missar im ostpreußischen Abstimmungsgebiet , Freiherr v . Gäyl . hat
folgenden Aufruf erlassen : An die deutschgesinnlen Ermländer und
Masuren ! Am 11 . Juli wird die unsässige Bevölkerung Ermlands
und Masurcns zugleich mit den Abstimmungsberechtigten , welche aus
der Ferne zu uns kommen , die Zukunft der gemeinsamen Heimat
entscheiden . Großes Scharen lieber Landsleute treffen bei uns ein .
Tage gewaltiger nationaler Erregung stehen uns bevor . Ich Halts
es daher sür meine Pflicht , noch einmal ernstlich darauf hinzuweisen ,
daß die Zeit vor und nach der Abstimmung unter allen Umständen
in Ruhe und ohne jeden iammenstoß verlaufen muß . Wir Deutsche
find unsere : Sachs gewiß . Wir haben nicht nötig , gegen die Minderheit ,
welche gegen uns stimmen will , irgend welche Gewalt anzuwenden .
Vergessen wir keinen Augenblick , daß die Mehrzahl von ihnen Jahr¬
hunderte lang unter uns friedlich gewohnt und mit uns gelebt hat
und daß sie jetzt nur durch fremde Agitation gegen die Mehrheit
ihrer Mitbürger in Ermlanh und Masuren aufgestachelt ist. Nach
der Abstimmung werden wir wieder miteinander leben müssen . Wir
Deutsche , wollen im Bewußtsein unserer Stärke und unserer Krast
nicht die Kluft , die in diesen Monaten zwischen den Bewohnern des¬
selben Landes sich ausqe .an hat . weiter vertiesen . Die Entscheidung
für die Zukunft der Abstimmungsgebiete fällt nicht allein am Ab -
stimmun ^ stage , sondern auch in den Wochen nachher , in denen die
Ergebnisse der Abstimmung von den alliierten Mächten gewertet
werden . Wir wollen daher stets daran denken , daß sich nach der
Abstimmung jeder Zusammenstoß zwischen deutsch und polnisch Ge¬
sinnten unserer Sache > mibersehbaren Schaden bringen kann . Haltet
Ruhe aus nationalein Pflichtgefühl in den kommenden Wochen .
Wenn wir unserer inneren Ueberzeugung und dieser Losung folgen ,werden an dem stahlharten Willen des ermländischen und masu -
rischen Volkes alle Bemühungen der Gegner zersplittern .

Die Rawnetzsrage .
WTV . Amsterdam , 5. Juli . Die „Times " melden ans Stockholm ,

daß der Ministerpräsident Vranting a '.s Vertreter Schwedens zur
Besprechung der Aalandsfrage nach London kommen werde :

WTB . Kopenhagen , 5. Juli . Die Antwortnote der finnischen
Regierung in der Aalanossrage wurde , wie „Berlins ?« Tidende "
aus Stockholm erjährt , gestern durch den finnischen Gesandten dein
schwedischen Außenminister überreicht . Die Presse nimmt «m , daß die

schwedische Regierung nunmehr zunächst die Verhandlungen des Völ¬
kerbundes abwarten wird .

Die Ssvjetvertreter im Ausland .
WTB . Berlin . 5. Juli . Aus Moskau ist folgender Funkspruch

eingetroffen : Hiermit wird angesichts böswilliger Behauptungen mit
voller Entschiedenheit und unzweifelhaft erklärt : Den Eowjetsver -
tretern im Auslande wird jel» Einmischung in innere Verhältnisse
der auswärtigen Staaten ausdrücklich untersagt . Viktar Kopp in
Berlin ist Instruktion erteilt worden , dahin lautend , jeder Berührung
mit der deutschen Politik sich völlig fern KU halten . Volkskommissar
des Auswärtigen .

Fr « « ?rei6 » nud Litauen .
MTB . Komno , S. Zuli . (Sit . Tel .-Ag .) Der Direktor im fran -

zöftschen Ministerium für Handel nnd Industrie Eouson ist zum offi¬
ziellen Besuch in Kowno eingetroffen , um Handelsbeziehungen mit
Litauen anzuknüpfen . , Da » -franMschie Ministerium für Handel
und Industrie will in Kowno ein Informationsbüro einrichten , wo
Interessenten alle möglichen Auskünfte erhalten können. Frankreich
beabsichtigt , für die Handelsbeziehungen mit Litauen den Memeler
Hafen zu benutzen.

Die Läse an der rumSnischen Grenze .
n Bafel , 3 . Juli , sEig . Drahtb -) „Daily Telegraph " berichtet aus

Bukarest : Ein Dekret der rumänischen Regierung ruft k Jcchrgängeder N -ferve unter die Waffen . Die rumänischen Grenzgebiets gsaenRußland wurden als Kriegsgefahrzone er« ärt . Rumänische Streit¬
kräfte sind an die russische Grenze abgerückt .

Die KSmpfe in Kleinaften .
WTB . Amsterdsm , 5. Juli . Di « „Times " melden aus Klein¬

asten. daß die Griechen noch einem heftigen Gefecht Edremed besetzt
haben . Bei Balu Kesser seien 12W Türken gefangen genommen wor¬
den. Einige griechische Transportschiffe mit 12 0M griechischen Trup -
pen an Bord sind durch die Dardanellen in Richtung auf das Mar -
nvarainer gefahren .

Arltnw .
WTV , Amsterdam , 5. Juli . Wie Allgemen Handelsblad aus

Lyndon meldet , hat am Freitag abend das irisch - republikanische Par¬
lament eins Sitzung abgehalten , an der etwa 5V Mitglieder teil¬
nahmen . Das Parlament erließ «in Dekret, durch das zur Ein¬
richtung republikanischer Gerichtshöfe die Ermächtigung erteilt wird .— Eine nationale Anleihe in Höhe von 250 000 Psund ist mit 50 000
Pfund überzeichnet worden .

Die Lage von ReimS .
o Basel . 5 . Juli .. sEig . Drabtber . s Der Pariser Vertreter der

„N . Z . Ztg .
" besuchte Reims und gibt « in« Schilderung über die Lage

der Stad -t, die noch immer trostlos sei . Von 000 zerstörten Häu¬
sern seien nur ganz wenig « ausgebaut . Die Stadt gleiche einem
Bauplatze aus Abbruch, aber keinem Neubau . Die zurückgekehrten
Bewohner behelfen sich mit Holzbauten oder wohnen wie währendder Belagerungszeit in Kellern . Die Hauptarbeit in den 1-/, Jahren
seit Kriegsende bildete die Wegräumung des Schuttes und der Frei -
legnng der Straßen .

Revolutionäre Bewegung in China .
ipu - Peking , 6. Juli . (Em . j >rahtber .) In Hunan , wo infolgedw Zusammengehens der nördlichen Truppen mit bolschewistischenAbenteurern ein Bürgerkrieg entstanden ist . herrscht vollständigeLvolunon . fremden » die nicht mehr flüchten konnten » wurden

ausgeplündert und viel «, ermordet . Zu letzteren ' gehören über ^0Amerikaner . Auf Veranlassung des amerikanischen Gesandten isteine gemeinschaftliche Aktion veranstaltet worden , an der sich Japanund England beteiligen , um mit Hilf « der Kriegsschiffe dieser Län-der die Abständigen im HankauhHirk zu überwältigen . Die chin « -
siicqe Regierung hat ihre Zustimmung dazu gegeben , daß sich dieremden Truppen aus chinesisches Gebiet Segeben dürfen , um dieUnruhen zu unterdrücken. Die Teilnahme der Japaner an dieser

^5 Nordtegierung der Generäle iwch mehr erregtund laßt starken Widerstand erwarten .
Deutsch « KriegsgesanKene in Japan .

ipu . Tokio , 6. Juli . ( Eig . Drahtbericht . ) Die Tokioer Handels¬kammer hat das Ersuchen von etwa 700 deutschen Kriegsgefangenen
^ lbirien , größtenteils Technikern und geschulten Arbeitern derelcUlischcn Industrie , bei der Regierung bejürwortet , damit diese

^ sutjchen in Japan » le .ben können und Beschäftigung erhalten . Siesollen Arbeit nachgewiesen belammen und zwar im Vahnba » und inder elektrischen Jndustric Ferner wurde eine Anzahl Tertilsaclileut «aus Deut >chland, die sich unter den Gefangenen befanden , eingestellt .

Die Geschehnisse im Deich.
Rom Reichstag .

WTD . Berliir > °>. Juli . Der Aeltestsnrat des Reichetags einigte
sich dahin , die Verabschiedung des Nachtragsetats zum Notetat in
dieser Woche noch zu erledigen und Ende der Woche zum Schluß und
zu einer längeren Paus « zu kommen.

Mini/terialdircktor Rauscher.
»» Z ' Äli . Der Pressechef in der Neich-iregienin ?.Mlnntertaidircktor Rauscher , bat unter gleichzeitiger Entbmduna vonKncvaf ên ^ Vreffeabkeilung einen d :'eimonati <rcn Urlaub anae ^

Wirk!. LeaationSrat Geilbrvn ist mit der Wahrung derBeschatte beauftragt worden.
Gegen den Steuerabzug ,

WW . Leidig , k - Juli . NI » Protest gegen d ?n 10 » rosentigenSteucra ^zua vom Lohn und die Vel« rschaf: e» im Bornaer Braun »
kohlenrcvier in o«n Streif t»etrct - n .

Der wirtschaftliche Btttehr mit dem Memelgediet .
WTB . Berlin , S . Zuli . In den letzten Tagen haben in Verlin

zwischen der Reichsregierung und Vertretern des Memelgsdiets
Verhandlungen über eine vorläufige Regelung des gegenseitigen
wirtschaftlichen Verkehrs stattgefunden , dt« zu einem beide Teile be¬
friedigenden Ergebnis geführt tmben . Vertreter de» Kommunal -
verbandes und wirtschaftlicher Interessentenkreis « Ostpreußens warenvon Seiten der Reichsrcgierung zu den VerhandluiMn zugezogenworden . Gegenwärtig unterliegt das Ergebnis der Verhandlunoender Nachprüfung seitens der zuständigen Stellen des Memel -Ee -
bietes . Sobald eine endgültige Einigung erzielt sein wird , werden
die wesentlichen Einzelheiten durch die beteiligten Reichsrejsorts der
Öffentlichkeit bekanntgegeben .

Der hslliindifche Kredit .
Die holländische Kammer hat noch vor dem Beginn ihrer Som -

merferien die Regierungsvorlage über einen an Deutschland zu ge¬
währenden Kredit von zweihundert Millionen Gulden angenommen .Damit kann der Staatsvertrag , der über diesen Kredit nach langennnd schwierigen Verhandlungen zwischen der niederländischen und
der deutschen Regierung abgeschlossen wurde , in Kraft treten . Ob
er auch noch dem deutschen Reichstage vorgelegt wird , steht dahin :
sollte dies sür nötig erachtet werden , so ist die Genehmigung des für
uns außerordentlich wertvollen Abkommens natürlich vollkommen
sicher .

Der Kredit zerfällt in zwei Bestandteile : einen Lebensmittel¬
vorschuß von sechzig Millionen Gulden und ein Rohstossdarlehen
von hundertvierzig Millionen Gulden . Der Lebensmittelvorschuß
entspricht einigermaßen dem Typus der Lieferantenkredit « , wie er
sich im Krieg « und nachher herausgebildet hat . Wir dürfen für
die sechzig Millionen nur niederländische und niederländisch - indische
Lebensmittel kaufen, sind aber innerhalb dieser Herkunftsgrenzen
in der Wahl der Bezugsquellen frei . Der Kredit ist mit sechs vom
Hundert verzinslich ; eine besondere Deckung haben wir sür ihn nicht
zu stellen . Zu seiner Abzahlung müssen wir einen — prozentual
und in der jöbrlichen Höchstsumme — begrenzten Teil der nieder¬
ländischen Devijen ausliefern , die wir für unseren , im Kreditvertrag «
vereinbarten laufenden Kohlenexport nach Holland erhalten . Auf
den Lebcnsmittelkredit haben wir , noch vor der parlamentarischen
Genehmigung , einen Vorschuß von fünfundzwanzig Millionen Gulden
bekommen «nd mit deren Hilfe auch bereits einige größere Einkäufe
durchgeführt .

Prinzipiell und praktisch ungleich wichtiger als der Lebensmit¬
tel - ist der Rohstoffkredit , den wir bis zu einer Höhe von hundert¬
vierzig Millionen Gulden in Anspruch nehmen können. Bei seiner
Verwendung sind wir nicht auf die Märkte Hollands und der hol¬
ländischen Kolonien beschränkt: wir können die Rohstoffe kaufen ,
wo wir wollen , und wir dürfen auch die aus ihnen hergestellten
Fabrikate nach jedem beliebigen Lande exportieren . Wir haben
also die Freiheit , als Käufer sowohl wie als Verkäufer , selbständig
in jeder möglichen Richtung internationale Handelsbeziehungen an¬
zuknüpfen. - Der Kredit wird durch die Exporterlöse abgedeckt: er
verringert sich aber nicht um die Abzahlungssummen , sondern bleibt
zehn Jahr « hindurch in der vollen ursprünglichen Höhe von hundert¬
sechzig Millionen , abzüglich der inzwischen aufgelaufenen und gestun¬
deten Devisen (gleichfalls sechs vom Hundert ) bestehen . I « rascher
wir aber die mit seiner Hilfe erzielte Produktion umschlagen , umso
intensiver können wir ihn ausnützen und umso größere Dienste wird
er während der ganzen Zeit unserer Warenerzeugung leisten . Durch
reelle Pfänder gedeckt ist auch dieser Kredit nicht : er ist ein Ver -
traucnskredit . Seine Verwaltung wird durch eine rein deutsche
Treuhandgesellschaft erfolgen , die deutschen Firmen Zuweisungen
auf die holländisch«» Gulden ausstellt , wobei es ihr freisteht , den
Kredit auf dingliche oder persönliche Sicherheiten zu stützen. Diese
deutsche Treuhandgesellschaft , die von führenden deutschen Jndustrie -
ellen , Kaufleuten und Bankiers geleitet ünd beaufsichtigt werden
wird , bürgt den Holländern für die Schuld . Ein Mitbestimnuings -
recht bei der Gewährung der Cinzelkredite ist den niederländischen
Vertretern nicht eingeräumt . Sie haben lediglich ein prinzipielle »
Veto , falls versucht werden sollte , das Guthaben zweckwidrig nicht
für Rohstoff -, sondern zur Fabrikatenausfuhr zu verwenden . Zu
einem solchen Versuche wird es aber selbstverständlich die deutsche
Treuhandgesellschaft gar nicht kommen lassen.

Unsere Gegenleistungen bestehen in der Verpflichtung , Holland
bestimmte Kohlenmengen zum Weltmarktpreis zu liefern , und in
gewisse « Zugeständnissen , die sich aus nicbelläiiyischen Steinkohlen »
grub ? nbr >' N in Deutichland , in cer Nä ? ? von T <!tu '.rnz, beziehen

Der Wert des holländischen Kredits li '^ t n '.cht s.' ''dir : » s' wer
Größe — hundertsechzig Millionen Gulden sind bei den heutigen
Weltmarktpreisen keine Niesensumme — wie in der vorbildlichen
Liberalität seiner Bedingungen . Er wird nicht benutzt- um uns zu
bewuchern , und zu bevormunden . Er schafft kein Lieferanten - und
Händlermonopol des Kreditgebers , sondern läßt uns frei schalten
und verdienen , so viel wir können . Der Gläubiger mischt sich nicht
mißtrauisch in jede Einzelheit der Kreditverwaltung , sondern über¬
läßt sie ein paar führenden Repräsentanten des Schuldnerstaats ,
denen er volles Vertrauen schenkt . Der holländische Kredit ist der
erste, der den Ausbeutungsgedanken fallen läßt und die Solidarität ,
das gegenseitige Aufeinanderangewiesensein der Volkswirtschaften
ohne Ueberhebung und Vorurteil praktisch anerkennt .

Z» :i» Seltzer Landfriedensbruch .
Vb . Berlin , S. Juli . Wie dem „Berliner Lokalanzeiger " aus

Naumburg berichtet wird , ist der Prozeß wegen ches Seitzer Land¬
friedensbruchs , dsr die Vorgänge im März v . Js . zur Aburteilung
brachte, nach 35tägiger Dauer vor dem hiesigen Schwurgericht zum
Abschluß gelangt . 40 Personen wurden insgesamt zu 132 Jahren 2
Monaten Freiheitsstrafen , darunter 80 Jahren Zuchthaus , verurteilt .
Drei Angeklagte wurden freigesprochen .

Der Prozetz gegen den Massenmörder Schuhmaim .
WTB . Verlin . 5 . Juli Heute begann vor dem Schwurgericht

der Prozeß gegen den Falkenhagener Massenmörder Friedrich Schuh-
mann . Der Angeklagte wurde beschuldigt, des Mordes in sieben
Fällen , des versuchten Mordes in elf Fällen , zweier Verbrechen, vor¬
sätzlicher Brandstiftung mit Mordabsicht , dsr Notzüchtigung in vier
Fällen , des Versuches dieser Verbrechen in zwei Fällen und d«s ver¬
suchten und vollendeten Diebstahls in acht Fällen .

Explosionvangliiik .
WTB . Ha««n in Westfalen , K. Zult . Während einer stark be-

suchten Versammlung , die der internationale Bund der Kriegsbe¬
schädigten und KriegshinterWedenen heute abend in der hiesigen
Turnhalle hielt , um für VöMfrieden und Völkerversöhnung zu de.
monstrieren . flog der in der Nähe des Rednerpulte » aufgestellt «
eiserne Ojen mit gewaltigem Tetöse in die Luft .

Di « Decke wurde an verschiedenen Stellen durchschlagen. Sämt¬
liche Fensterscheiben sind zerstör«. Etwa Perjonen wurden ver¬
letzt , darunter «ine Anzahl lebensgefährlich . Die Untersuchung er¬
gab , daß im unteren Teile des Ofens eine Anzahl Handgranaten -
sprengtapseln verorgen waren , die vermutlich durch ein « in den Ofen
gewvrsene brennende Zigarett « «ntpuchet worden sind.
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N « Mmg N MM » Ml IN Mick >!i! UW ,

yi Konstanz , 6 Juli -
hielt vor wenigen Txtgen . bier ein«

Der Rheinschiffartsverbaiid
!r eine Arbeitsausschuß ,

s itz un a ab. zu welcher sich auch Arbeitsminister Rückert ,
Geh . Baurat Prof . Rebbock , Reichstagsabg . Die , und der Ver -
treter des nordschweizerischen Verbandes Rhein -Bodenfe «. außerdem
Mitglieder aus Baden . Württemberg . Bayern . aus Vorarlberg und der
Schweiz eingefunden hatten . , ^ ^ ^ .

Der Vorsitzende Geb. Kommerzienvat L- Strom eher erstattete
2>en Geschäftsbericht und führt« dabei ' aus . die Absicht , daß bis zum
Jahre 1991 das erste Rbeirischiff vom Meer bis »um Bodensee wurde
fahren können, habe sich leider nicht verwirklichen lassen. Mit Ruck¬
sicht auf den Anteil Frankreichs an der Rheinstraße Straßburg —Basel
Hobe auch der Rheinschiffahrrsverband . wie der Verein für Schiffahrt
auf dem Obe '. rhein lSitz Basel ) , nur noch das eine Interesse , daß auf
möglichst einfache , rasche und billige Weis« die Rheinschiffe vom M :er
bis Bafel fahren können. Man dürfe hoffen , das; es der Schweiz im
Berein mit den anderen Anhängern der freien Schiffahrt auf dem
Rhein gelingen werde , zu verhindern , daß dem Fluß zu viel Wasser
entzogen und linksrheinisch in künstliche Seitcnkanäle geleitet werde-
Von d .'r badischen Regierung erwarte man . daß sie ihre ganze Kraft
einsetze, um das Nheinpro -jekt bis zun; Bodensee zur Durchführung zu
bringen .

Ärbeitsminister Rückert legte hiernach "den Standpunkt
der badischen Regierung dar und versicherte, daß diese alles
aufbieten werde , so viel in ihren Kräften liege , die Bestrebungen d^S
Rheinschiffahrtsverbandes tatkräftig zu unterstützen. Schon vor Jah¬
resfrist habe sich die badisch? Regierung an den schweizerischen. Bun¬
desrat gewendet , eine Kommission zu bilden , welche die Ausnützung
der Wasserkräfte zu prüfen habe- Erfreulicherweise sei das .Entgegen¬
kommen der Schweiz nicht ausgeblieben . Durch die Ausnützung des
Rheinstroms ' werde nicht nur Baden , sonder" dein ganzen Reich in
wirtschaftlicher Hinsicht gewaltig genutzt. Wenn auch Murg - und
Neckarn ^ rke wichtig sein, , so sei die Ausnutzung des Oberrheins doch
das wichtigste.

Nachdem noch der Vorstand des nordostschtixizerischen Verbandes
Boden ' ee—Rhein die tatkräftige Mitarbeit in Aussicht gestellt und
ReichStagSabaeordneter Diez die Bedeutung des Werkes dargelegt ,
wurden geschäftliche Angelegenheiten erledigt . Bei der Neuwahl
des Vorstandes w- rde Geh. Kvmmerzienrat Stromeyer
zum 1 . VorNK nden wiedergewählt und Geh . Baurat Prof . Dr - Reh -
bock in Karlsruhe als 2. Vorsitzender hinzugewählt . Die Preise für
den Wettbewerb wurden erhöht. — Im weiteren Verlauf d-°r Sitzung
machte noch Geh , Baurat Rebbock den Vorschlag , eine S ' udienge -
fellschast zn gründen , w">che die Vorarbeiten energisch in die Hand
nehmen soll

Vadische Ghrsnik .
: : Karlsruhe , 6. Juli . Der Landesverband Baden des

Vvndes Deutscher Bodenreformer hat in einer am
Sonntag , den 4 . Juli in Heidelberg mit Vertretern der Ortsgruppen
Mannheim und Heidelberg sowie dem Landesverband Württemberg
abgehaltenen Sitzung eine eingehende Aussprache über die aus An¬
laß der beabsichtigten Neckarkanalisierung aufzustellenden
bodenreformerischen Forderungen herbeigeführt . Ein¬
mütig wurde verlangt , daß das zu erlassende Reichsgesetz bei der
Kanälisierung des Neckars dem Reich das Enteignungsrecht geben
muß für das zur Ausführung des Kanalbaues notwendige Grund¬
eigentum sowie für das für Industrie und Wohnsiedlung erforderliche
Seitengelände und zwar ohne räumliche Einschränkung durch eine
Kilometerzone , Zur Sicherung gegen sp- kulative Grundwertssteige -
rungen , die zum Teil schon eingesetzt haben , müssen in dem Gesetz
genaue Bestimmungen über die Höhe der Entschädigungssumme ent¬
halten sein . Das enteignete Gelände muß dem spekulativen Gewinn
dauernd entzogen werden . Die bei der Neckarkanalisierung durch
erheblichen Aufwand öffentlicher Mittel hervorgerufene Wertsteige -
rung des Seitengeländes muß möglichst umfassend für die öffent¬
lichen Einnahmen nutzbar gemacht werden . Diese grundsätzlichen
Forderungen werden in einer Eingabe an das Reichsverkehrsmini¬
sterium niedergelegt und anderen an dieser Frage beteiligten Be¬
hörden und Körperschaften zur Kenntnis gebracht werden .

dt . Mannheim , S . Juli . Der Stur »; und wolkenbruchartige
Regen am Samstag unö Sonntag hat die Frucht umgelegt .
Viele Felder , besonders Hafer , liegen wie gewalzt am Boden , was
den Schnitt der Frucht sehr erschwert. Hoffentlich hält der Nieder¬
schlag nicht an , damit die Frucht nicht am Boden verfault . Bei
schönem , warmem Weiter reift die Frucht so nun schneller aus .

— Tauberb ischosshsim , K. Juli . Die am letzten Sonntag hier
abgehaltene IS. Generalversammlung -, des landw . La -
gerhauses Tauberbischofs heim , die von etwa 400 Land¬
wirten besucht war , nahm einstimmig eine Entschließung an,
in der die Versammlung sich zu einem Abbau der Preise sür landw .
Produkte bereit erklärt , aber erwartet , daß auch die Bedarfsartikel
uno die Gegenstände des Handels und Gewerbes in der Folgezeit
einen entsprechenden Abbau erfahren .

^ Ichenheim iAm , Lahr ) , 4 . Juli . Nachdem dieneuen Klang -
stahlglocken kürzlich festlich, in Ni derschopfhcim abgeholt word - n
waren und Sann unter d? r Teilnahme der ganzen Gemeinde feierlich
vor der Kirche eingeweiht wurden , könnt-' kürzlich das Probeläutcn
ftatifind n Jedermann war gespannt , wie die vier neuen Glocken , die
ein Gesamtgewicht von 92 Zentner haben und au ! die Töne es , 5. 8 , k
Oestimmt sind,Mingen würden . Aber auch die höchsten Erwartung ? »
sind noch überiroffen worden . Dies, ' Klangftablql ?cken sino - von
Bronceglocken im Klange nick» zu unterscheiden- Das ganze Geläut
-ist im Guß vorzüglich gelungey und hat einen prächtigen festlichen Zu^
fammenklang . Di -> Glocken sind mit einem besonderen patentierten
Läut system versehen , daK ein spielend l . icktes Läuten ermöglicht uns
die Erschütterungen de? Turmes auf ein Mindestmaß beschränkt . Da
die kleinste Broue alocke . > ie damals bei der unverantwortlichen Be¬
schlagnahme der Glocken zurückbehalten werden durste, in Ton und

Klangfarbe zu den Klangstahlglocken paßt , werden in Zukunft fünf
schöne Glocken von dem Turm unserer Kirche ib ^e melodischen Poesie-
vollen Stimmen erkl' ngen lrssen - Gleich nach dem Brobeläuten konnte
das Geläut « schon seinen kirchlichen Zwecken dienen und die Hochzeit
des jungen Löwenwirt Deuchler feierlich einläuten - Die Glocken
sind ein Meisterwerk geworden , das ihren Meistern alle Ehr« macht
und der Gemeinde zur Erbauung und steten Freude « reicht .

A» Freibueg , 4. Juli - Die mit Datum Septoncker 1917 von der
Stadt Freiburg ausgHvbenen roten SN Pfennig -Gutscheine
hören mit dem 1- Oktober Ig '.' l) auf Zahlungsm ttel zu sein.
Die fr--g>l >chen Gutscheine sind bis zu dem genannten Zeitpunkt bei
den städtischen Kassen Freiburgs einzulösen . Gleichartig wird be¬
kanntgegeben , daß neue SV Pfg -Scheine in Z Serien , mit Ansichten
vom Rathaus . Kaufhaus und Münster , sowie mit dem Hinweis auf
das 800 jährige Stadtsubiläum erscheinen. Diese Stadtschcine werden
jedenfalls ein begehrtes Objekt für Sammler werden .

Heuoeiler , S. Juli , Ein Kirschendiebstahl mit hei¬
terem Einschlag ereignet « sich laut „Breisg . Ztg ." in den letzten Tagen
hier .

"
Zwei bekannte Burschen, von Unterglottertal ,

' .ie selbst Kir¬
schen hocken , kamen nachts mit Fahrrädern angeradelt , um fremde
Kirchen zu naschen. Während sie bei der schönsten Arbeit waren ,
kam ein Fußgänger , schwang sich auf ein Rad und — hast du mich
gesehen ! Wer den Schoden hat . braucht für den Spott nicht sorgen !

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « . 6. Juli 1WV-

Die Ausdehnung der Verfiiherungspflicht in der Angestellten -
Versicherung.

sch . Mit dem 1 . Mai d . I . ist die Erhöhung der Versicherungs¬
grenze in der Annestellten Versicherung aus 15 000 Mark in Kraft
gesetzt worden .

Es sind also sowohl für diejenigen Angestellten , die infolge Er¬
höhung ihres Einkommens auf 7000 Mark aus der Versicherungs¬
pflicht ausgeschieden waren , wie sür solche Angestellte , die bisher
überhaupt noch nicht versichert waren , Beiträge für Mai nachzuzah¬
len . Neue Beitragsklassen sind nicht ausgesetzt worden , so daß auch
für alle Einkommen von S— IS 090 Mark Monatsbeiträge von 26,60
Mark zu zahlen sind. Sollten Angestellte infolge des Ueberschreitens
der bisherigen Versicherungsgrenze während einiger Zeit nicht ver¬
sicherungspflichtig gewesen sein , so gehen trotzdem die Ansprüche aus
den früheren Beitragszahlungen nicht verloren . Allerdings werden
die Monate , sür die hiernach Beiträge nicht entrichtet sind, auf die
Wartezeit nicht angerechnet . Es ist daher , insbesondere , wenn es
sich um eine längere Zeit handelt , den Angestellten zu empfehlen ,
für die versicherungsfreien Monate freiwillige Beiträge zu entrich¬
ten . Werden diese mindestens in Höhe des letzten Pflichtbeitrages
gezahlt , so gelten sie als Pflichtbeiträge .

Wichtig ist noch eine Bestimmung des neuen Gesetzes. Sie be¬
zieht sich auf die Befreiung von der eigenen Beitragsleistung auf
Grund einer privaten Lebensversicherung . Die Befreiung kann nur
solchen Angestellten

' zugebilligt werden , die bisher überhaupt nr ^
nicht in der Angestelltenoersicherung versichert gewesen sind, also in
der Regel denjenigen Angestellten , die beim Eintritt in den Berus
sofort mehr als S0VO bczw . 7000 Mark Einkommen hatten . Ebenso
denjenigen Angestellten , die infolge Erhöhung ihres Jahresarbeits¬
verdienstes auf über 7000 Mark aus der Versicherungspflicht ausge¬
schieden waren . Angestellte dieser Gruppe können den Antrag aus
Befreiung von der eigenen Bsitragsleistung sder Arbeitgeber bleibt
trotzdem zur Zahlung der Beitragshälste verpflichtet ) bis zum
1. September d . I . stellen , jedoch nur dann , wenn die Versicherungs¬
prämie mindestens 153,60 s12 ><13,30 Mark ) jährlich beträgt und der
Abschluß des Vertrages bis zum 30. Juni d . I . beantragt worden ist.

Recht günstig Hut auch die Angestelltenoersicherung sür die zu¬
rückkehrenden Gefangenen bezw . Kriegsteilnehmer gesorgt . Alle
vollen Monate , die im Heeresdienst nachgewiesen werden , rechnen als
Beitragsmonate der gleichen Gehultsklasse , zu der der betreffende
Angestellte beim Eintritt ins Heer Beiträge zahlte . Während nun
die Behörde in den Jnvalidenkacten einen entsprechenden Vermerk
einträgt , geschieht dies bei den von der Angestelltenversicherung aus¬
gegebenen Karten nicht . Der Angest : llte hat aber das Recht , selbst
eine Eintragung in die Karte vorzunehmen , aus der zu ersehen ist ,
wie lange der Angestellte eingezogen war seinschließlich der Zeit als
Gefangener ) . Die Reichsoersicherungsanstalt sür Angestellte i«
Berlin -Wilmersdorf wird nach und nach die erforderlichen Unterla
gen selbst einfordein und die einzelnen Konten berichtigen . Wenn
aber bereits vorher seitens der Angestellten bezw . ihrer Angehörigen
Antrüge auf Ruhegehalt , Hinterbliebenenrente usw . gestellt werden ,
sv müssen die Militärpapiere mit eingereicht werden . Jeder ehe¬
malige Heeresangehörige muß sich vergewissern , daß aus den Ein¬
tragungen in den Militärpapieren (Paß , Entlassungsschein u
lückenlos hervorgeht , wann der Eintritt bezw . Wiedereintritt und
die Entlassung erfolgte . Sind diese Angaben ungenau , so ist natür¬
lich mit allerlei Weiterungen zu rechnen. Es muß deshalb jeder ehe¬
malige Heeresangehörige dafür sorgen , daß seine Militärpapiere in
bester Ordnung sind. Zn Zweiselssällen wende man sich an das zu¬
ständige Veznkslommando .

«5
K Zur Lcbensmitteldemonstration aus dem Marktplatz am

gestrigen Montag legt der Zentralvat der Betriebsräte Wert darauf
festgestellt zu wissen , daß die Teilnehmer,zahl rund 8 bis 10 OVO betrug -
Wer die Menffchenmassengesehen hat . die vo .r '/-4 Uhr ab den Markt¬
platz besetzt hielten , wird diese Zahl als nicht zu hoch gegriffen zu¬
geben müssen , wohingegen allerdings um 3 Uhr — der ursprünglich
als Beginn der Demonstration angesetzten Zeit — der Besuch noch
wesentlich geringer war . — Heute

'
Vormittag kam es aus dem

Marktplatz wiederholt zu lebhaften Auftritten , al»
eine Anzahl von Demonstranten die Obst- und Gemllsepreise kon¬
trollierte und bei Preisen , die ihrer Ansicht nach den Produktions¬
kosten nicht entsprachen, auf Herabsetzung derselben drang . So wur¬
den z. B Bohnen von 1 Mark auf 60 Pfennig . Kirschen von 2 Mark
auf 1 Mark, Gurken von 2,20 Mark auf 1 Mark , Zwiebeln oo«
6V Pknnig auf 42 Pfennig herabgesetzt. Die Händler fügten sich 1»
der Mehrzahl dem Zwang , in einzelnen Fällen allerdings kam «»
zu harten Reibungen , die für einen der Händler auch körperlich recht
unangenehme Folgen hatten. Später zogen die Demonstranten i»
größerer Zahl vor die Warenhäuser in der Kaiserstraß« und verl «mg>»
ten auch dort Preisherabsetzungen . Dem Eingreifen führender Per¬
sonen des Gewerkschaftskartells gelang es , Gewalttaten zu verhindern!
und die Demonstranten auf den geordneten Weg der Verhandlungen
mit d«n Spitzen der Behörden hingleiten . Es steht im beiderseitigen
Interesse zu hoffen , daß diese Verhandlungen einen raschen Verlauf
nehmen und zu einem Ergebnis führen , da- sowohl den Koasumenite»
als auch den Geschäftsleuten die Möglichkeit der Existenz sichern.
Den Führern des Gewnekschaftskartells darf man die Anerkennung
nicht versagen , daß ste es gestern und heute in recht schwierige«
Momenten verstanden haben die größte Erregung zu beseitigen und
Ausschreitungen ernsterer Natur zu verhindern . Möchten doch auch die
ganz links stehenden Elemente einsehen , daß sie den Interessen der
Verbraucher viel besser dienen , wenn sie die Ruhe und Ordnung auf¬
rechterhalten . Gewaltmatznahmen schärfster Art können ihnen viel »
leicht vorübergehend Vorteile bringen , ste werden aber die dauern«
Gesamtlaae nur verschlechtern. — . .

F Ungenügende Freimachlinq von Sendungen nach Elsah «

Lothringen . Das Postamt 2 hier erhält täglich mehrere Tausend unge-

nügend frankierte Vriefsendungen nach Eliaß -Lothringen , für die dt«
Empfänger die Nachschußgebühr bezahlen müssen. Da diese das
Doppelt « des Fehlbetrags ausmacht , so kann jeder ermessen, wi«
unliebsam der Empfänaer einer solchen Sendung durch die Nach¬
lässigkeit des Absenders berührt wird . Verweigert der Empfänger die
Annahme , so muß der in die deutsche Währung umgerechnete Fehl¬
betrag vom deutschen Abs- nd?r eingezogen werden . So schmerzhaft
jedem einzelnen auch der Verlust des ehemaligen Reichslands seiir
nmg so wird e : doch gut tun wenn er sich auf den Baden der Tad -

wchn stellt und Elsaß -Lothringen nicht mehr alz deutsches Inland
betrachtet, sondern um sich und dem Empfänger Aerger . Verdruß und

unnötige Kosten zu ersparen , die Sendungen richtig , d , h . nach den
GebührrMtzen für das Ausland freimacht . Diese betragen : Bei
Briefen bis 20 ? 80 Pfennig , für jede weiter « 2V ? 60 Pcnuig . für
Postkarten 40 Pfennig , für Drucksachen . Geschäitspavier « . .

Waren -

proben , Mischsendungen 20 Pfennig für je 50 5 . die Einschreibgebühr
l>eträgt 80 Pfennig , '

Gerichtszeitnng .

dt . Mannheim , 8 . Juli . Das Schwurgericht begann hente
seine dritte Tagung mit der Anklage gegen die 24 Jahre alte Ar-

beiterin Marie Ebert aus Heidelberg wegen K in d esto -

tung - Sie soll am 4 , März ds . Js . ihr neugeborenes uneheliches
Kind getötet haben . Auf Antrag der Verteidigung wurde d,e Ver¬
handlung vertagt und die Angeklagte soll auf ihren Geisteszustand
untersucht werden , da sie zurzeit der Tat nicht zurechnungsfähig ge-

wesen sein soll . Beim zweiten Fall handelte es sich um versuchten
Totschlag . Der 22 Jähre alte Taglöhner Peter Ihrig aus
Heidelberg hatte am 25. Februar aus seine Geliebte , di« 13 >>ahre
alte Bedienstete Elisabeth Geisinger , mit der er sich verfeindet hatte ,
einen Revolver abgedrückt, der aber nicht losging , ^ hrig gab zu,
das Mädchen habe töten zu wollen . Die Geschworenen vernewten
die Schuldfrage und der Angeklagte wurde sreigesprochen. — Beim
dritten Fall stand der Angeklagte wegen Totschlag vor den G^
schworenen. Der Kapellmeister Ernst Otto Trotzke aus Bruch
(Westpreußen ) hatte in seiner Wohnung auf seine Ehefrau , mit der
er seit langem in Unfrieden lebte , 2 Revolverschüsse abgegeben , von
denen einer den Tod nach S Wochen zur Folge hatte . An dem ehe¬
lichen Zerwürfnis trug die Ehefrau die Hauptschuld . Von den drei
gestellten Schuldfragen bejahten die ^Geschworenen die auf sahr-
lässige Tötung . Das Urteil lautete auf 4 Monat Gefängnis ab¬
züglich 3 Monat Untersuchungshaft . Der Antrag auf Haftentlassung
würde abgelehnt , da Trotzke stellenlos ist.

Karlsruher Schwurgericht.
M Karlsruhe , 6 . Juli . Unter dem Vorsitz des Landgerichtsrates

Dr . Engler wurde heute vormittag über die Anklage gegen den
Blechner Karl Kenz aus Rastatt wegen Unzuchtoerbrechens
verhandelt . Kenz ist 2S Jahre alt und ' betreibt in Rastatt ein Jn -
stallationsgeschäst . Am 16. Mai 1920 hatte er mit einem Turnverein
einen Ausslug nach Hügelsheim unternommen und einen Ball des
dorticen Turnvereins

'
besucht . Nach die 'em Ball bot er sich einem

Mädchen zur Begleitung nach Hause an . Das Mädchen wies ihn ab.
Darauf lief ihm Kenz nach und versuchte es zu vergewaltigen . In
ähnlicher Weise benahm er sich einem zweiten Mädchen gegenüber .
Ferner mochte sich Kenz in Rastatt nach 8 176 Ziffer S des St .G .B .
schuldig. , Die Geschworenen bejahten die beiden Schüldsragen nach
Notzuchtsversuch und die Schuldfrage nach Verbrechen im Sinne des
Z 176 Ziffer 3 .und billigten ihm mildernde Umstände zu. Aufgrund
dieses Wahrspruches verurteilte ihn das Gericht zu einer Gesamtstrafe
von 1 Jahr 8 ZZlonaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft und zu 3 Jahren Ehrverlust . Vertreter der Staatsanwaltschaft
war Staatsanwalt Dr . Hafner . Verteidiger Rechtsanwalt Roth ,
Rastatt .

Zum Tode Max UUngers .
Di « Trauernkude ve>̂ dem völlia unerwarteten Hinscheiden des

großen , deutschen Gestalters Mar Klinger wird überall schmerzliche
Empfindungen wacki '-" ' ,'- 5!war winde er. als er vor noch nicht langer

erkrankt war ichon ' inrnal to awgt . , nun aber ist er ohne vor¬
herige Unpäßlichkeit an e n̂ » r ' Hcr- >äkmun .i rasch verstorben-

Aener scharf - und hellsichtige Krikiker, der über die Berliner Kunst¬
ausstellung vom Ja ''-'-- 187S schrieb , man werde ihr später als höchstes
Lob nachsaa-"i , da «- Mar Klinger hier zum erst 'n Mal aufstellte , hat
fich als guter Provbet erw ' isen . Von all n üb - iaen Werken iener
Ausstellung baben sich kür die E" wicktuna der deutschen Kunst keine
so bedeutungsvoll erwiesen , wü- die beiden Klingerschene der Nadie .
rungszvklus „Ratschläge ? u e >» er Konkurrenz über das Thema Chri¬
stus " und das klei " Gemälde „Spaziergänger " . Jenes war tatsäch¬
lich .als „Ratschlag " sür ein n Kollegen entworfen worden , wurde dann
ab r selbständig weitergebildet - Dieses war in rein ulaturalistischem
Sinne aebalten . aew s' ermas' en als Illustration eines Polizeiberichtes .
Beide Werke fiel ; n weg^n oer durchaus felbstwilliaen, . berauSsordern-
d » Art der Stoffbebandluna auf . Mehr in aufreihender als ?u-
Itimmender Weife - Nur d ' r „Gegenwart "-K '-itiker Th . Levin . einer
aus dem Kreise um Ge >-a Brandes , sowie L« owig Pienck» traten be¬
wundernd für das Neue ein - Sonst ergoß sich eine üble Lauge Spottes
über den Kunst.er.

Er ließ sick iedoch abschrecken , sondern arbeitete ruhig und
doch neberha/t weiter - In zwei Richtungen , Nach der phantastischen,
wie ,m ilbristuszvNus , und nach der naturalistisch n , wie im „Spazier¬
ganger . Den i^ inen Naturalismus , von der Art Kolas etwa , streifte
er balo ab . Er schwang sick> immer mehr in die Höhen der Phantasie¬
kunst empor, deren unbestrittener Führer es nach dem Tode Böcküngs
wurse -

Damals freilich war Klinger noch kein Meister in der eigentlichen
Zeichnung . Aber er geborte nicht zu denen , wie Georg Brandes sehr
früh erkannte , die schrittwe 'sc lern n . Er ging im Sprung voran
warf sprungweise die Hehler ab . Er war eigentlich mehr als ein bloßer
Maler . Er war ein Dichter dazu. Er hat — was im Zeitalter des
r 'ines Naturalismus und des anschließenden Impressionikmus nichi
boch genug bewertet w rden kann — der Vbantasie in der Kunst dem
selbst- und freischöpserischn Walten d- « Künstlars .wieder zu vollem
R . cbt verhelfen , freilich herb war ' feine Welt aucb - i " enfinnig u , schwer
verstündlich, S >e kümmer > sich nickt um das ssormempfinden der
Maue - sie war ganzer Ausdruck einer vollen und starken Persön¬
lichkeit .

Klinger wurd - am 18 . Februar 18S7 zu Leipzig geboren . 1874

« ichnerisch n Studium angesvornt . Böcklin ösfn -te ihm die Schleusen
der an taste- « «M längeren Studienaufenthalten in Brüssel , Mün¬

chen , Rom , Paris und Griechenland , ließ er sich von 18SZ an dauernd
in Leipzig nieder . Er war bereits ein berühmter Mann . 1897 wurde
er Professor , dann Ehrendok.or und Ehrenmitglied auswärtiger Kör¬
perschaften.

Als Maler , Radierer , Bildhauer und Schriftsteller ist Klinger zu
würdigen . In dem Buche „Malerei und Zeichnung " hat er feine tech¬
nischen und ästh tischen Nichten niesxrgelegt - Der Mittelpunkt
aller künstlerisch,» Darstellung war ihm der menschliche Körper- Er
betrachtete ihn al <- die Grundlage einer gesunden Stilbildung . Mit
beredten Worten trat er für die Künstlerraoierung und die zyklische
Darstellungssolae ein . Als Radierer hat er denn aucl» höchstens in
Goya einen eb nbürtiqen Nebenbuhler - Zahllos ^ ind feine Arbeiten
auf diesem Gebiet . Als Meisterwerke seien genannt die „Rettungen
ovidischer Opfer "

. „Amor und Psyche" nach dem Märchen des Apulejus .
„Dramen "

. „Ein L. ben"
. „Intermezzi "

, die 41 Blätter seiner gran¬
diosen „Brahmsp '-antasie " und die hinreißend schöne Folge „Das
Zelt ".

Am wenigsten konnte man sick '" t̂ dem Maler Klinger befreunden .
Ennne seiner Werke , wie z , B - di ? „Kreuzigung " haben hef . igcn Pro -
kft hervorgeruk-n . Aber das beweist nichts gegen die Größe feiner
Kunst. ^ Sein „Parisurteil " war eine befrei -'nde Tat , deSaleichen seine
^Bieta " in Dresden und sein „Christus im Olymp " ( jetzt in Wien ) -
Auch seine Wandbilder in der Aula der Leipziger Universität sind
geniale Schopfunaen .
? , ,̂ nger war einer der ersten, der sich mit Entschiedenheit für die
farbige Bilderei einsetzte. S ',' n ?r !tes Werk dieser Art . die „Salome "
im Leipziger Museum , war die Widerlegung des Einwu '. ss . daß der
maleriichc Realismus an Bildwerken unkünstlerisch wirken müsse,
l̂m weitesten in der Farb ' nk 'i » ging Klinger in der denkwürdigen

Bo ^thovenitatu «. Sie wurde seinerzeit von allen Ausstellungen zu -
ruckgewieicn- Aehnlichen Widerfvruch bat auch das Brahms -Denkmal
mr Hamburg hervorgeruien und doch ist es eine konaeniale Zusammeu -
rassuna der Verionlichkeit und des Werkes von Brahms - Mehrere
leiner bedeutendsten Zeitgenossen , wie Wilhelm Wundt . Richard Wag¬
ner . Franz Liszt . Nieni 'cke Georg Brandes , Ernst Abbe usw . hat
Klinger 'N charakterischen Büsten dargestellt-

Vas Karlsruher Uonzsrthaus
wird nun sür kurz ' Zeit hauptsächlich die leichte Muse beherbergen,
die gleich als Sonn 'agsgabe den , bekannten uud beliebten Schwank
„Die spanische Fliege " von Arnold und Bach darbot, doch nicht
zum ersten Male in Karlsruhe , wie der Theaterzettel sagte - einst
wurde das imm -er wirkungsvolle Stückchen schon an anderer Stüüe
auf den unterliegenden Zuschauer losgelassen . Die Wiedergabe durch
vewahrte Mitglieder unseres Landestheaters war frisch und lustig ,man lamte sich alle Sorgen «om Herzen - Wir brauchen nur die

E , , ek . -Zocker , P "ul M ü l l e r . P a s che n . U l r i c i Pix
undSrauendorfer a ^ usübren . um gleich ein Bild von der

'
hellen

Stimmungskrast zu geben , die von der Bühne herabflutete . Der
Beifall >var stark .

Es b darf gar nicht erst der unmittelbar lebendigen Erinnerung
an Offenbachs „Orpheus " und der Einsicht , daß dieser nur e i n e der
mannigfachen Möglichkeiten dariteüt . die d >e Operette als Kunstform
bietet , um e .wa an Lei Falls „Rose von S t a m b u l " Wied r ein»
mal zu erkennen , wie wenig die Entartung der modernen Tanzoperette
eine ernsthaft« ästhetische Wertung überhaupt zuläßt und verdient .

Die Aufführung im Konzerthaus lebt von dem Nacheuhm ver¬
gangener Op . rettemvie ^ eit - n- Wilhelm Sckweppe als musikali¬
scher Führer . Otto Kans Norden a !S Spielleiter bewähren in
Tempo und Beleb ' nach wi ? vor ihre kündige Hand . Elisabeth
Friedrichs vornehme , "pflegte Kondia Gül gewährt in Erschei¬
nung und Spiel wie durch die sorgfältige gesangliche Durchiührung
und d^ n blühenden Reiz d.'r Stimme erlesenen Genuß , dem man sich
aber immer noch nicht gani bedenkenlos und ohne wehmütige Ge¬
danken daran hingcbe .i kann »aß d -ese reiche Begabuna sich in Zu¬
kunft an Aufaaben von so geringem künstlerischem Ertrag verschwenden
soll. Fraz Schwerdt »st aewiß kin idealer Operettenteor ; viel ,
oft stark aufgettagene Absicht , wo Man sich gern von absichtslos
gewinnender Natur bezaubern ließe . Immerhin zeigte er als
Achmed Bcv in Ton und G bärde Sckwuna und kräftiges Tempera .
m>'nt . Als Mid ' li kehrte Trudel Böhm , von der letzten Operetten¬
spielzeit her noch in angenehmer Erinnerung , als gern gesehener Gast
zu uns zurück und stattete di ? kleine Türkin mit allen Reizen ihrer
„molligen " Persönlichkeit , ihrer frischen Laune, , ihres sprühenden Tem¬
peraments und ihrer m/rklick stetig gewordenen und in der gesang¬
lichen Durchbilduna gesektioten Stimme aus . Mit ihr vereint er¬
schöpft? Otto Hans Norden als Fridolin all« Möglichkeiten seiner
an Einfällen als Opereltenkomiker so überaus ergiebiegn Begabung
und setzte durch die unermüdliche Ausdauer seiner Tanzakrobakik i»
immer neues fröhliches Erstaunen - Daß er aus Hamburg stammt,
kann allerdings nur die naive Unkenntnis türkischer Backsischeg lauben !
Als Bül - Bül ließ Hanne H « rb,t - Gräbener ihren lieblichen
Sopran , als Tiamileb Emmu Ruf eine auch sonst ang nehm auf¬
gefallene klangvolle und warme Altstimme ertönen . Fritz Hancke
wirkte als Müller sen . vor allem durch wirksame Drastik des
Mienenspiels -

Der Umbau der Konzertbühne hat zu Aenderungen in der Unter¬
bringung d s Orchester« geführt , die unbedingt wieder abgestellt werden
muffen . Der größte Teil deS Orchesterraums lieat ietzt unter dem
nach vorn « zv"cnen Buhncnfußboden : die Schallwellen können nur
durch einen schmalen Spalt unmittelbar nach außen dringen - Dadurch
leidet die Einheitlichkeit des Zusammenklangs : einzelne Instrumental¬
gruppen , z . B . die Hörner , klingen gedämpft , wie aus der Ferne . Der
Unterbau d 's Souffle ' rkastens hindert die Uebersicht des Dirigenten
über den Orchesterraum sodaß ein großer Teil desselben gar nicht
benutzt werden kann- Es wird nicht ? übrig bleiben , als eine oder zwei
Parkettreihen zu opfern , um auch dem Orchester wieder mehr Luft nach
oben hin zu schaffen. SS .



« » . Mo . « VenUlatt . w « ^ z >« » » . Kadtfch ? N ^ effe . Nette ».
Turnen , Spiel und Sport .

Das badisch« GaHchwimmfest , das am nächsten Somlwg . dni
ZI . Juli , zum erstenmal im städtischen Schwimmbad am Rheinhafen
in Karlsruhe stattfindet , hat einen guten Meldeschluß gefun¬
den . Die Wsttlämpft . die auher von Herren auch vo -r Schwim -
meriim ?n bestritten werden , lassen besonders in den zahlreicher Staf¬
feln interessante Kämpfe erwarten . Volkstümliche Vorführungen ,
Springen und Tauchen , sowie Wasierballspiel vervolllrändigen das
Programm . Die nnwands -reie 50 - Meter -Schwimmbal,n des Rhein
hofenbades bietet ein vortreffliches Feld für die Kämpfe , bei venen
sich die besten badischen Vereine qeqenüberstehen werde il .

O Der B . s, » GrStsinaen ISO« derics auf vergangenen Sonntag sein «
dieSISdrige ordeniliche Generalversammlung »w . Der I . Vorsitzende . Herr
Arbeidt . eröffnete die Versammlung und begrWte die zahlreich erschie¬
nenen Mitglieder . Sodann gab der 1 . Schrtflfübrer einen eingedenden
Berich « über das verflossene GeschSstZiabr Srsrulicherwetse bat der Verein
im BerichtSwdr 70 Neuaufnahmen , u verzeichnen und stellt », mit
Jugend - u A . S .-Mannschast . zusammen 8 Mannschaften . Bei den Wahlen
wurden die alten Vorstandsmitglieder wi -beraewSblt u ' war : 1. Vor¬
sitzender Karl Arbeidt . 1 . SO>r,s,fübrer L , S ^ aber I - ^ sster Cbr . Sekert
Die Gencra ' versainmluna beseblok n a . noch als ehrende « Andenken an die
47 den , Verein dura den Krieg entrissenen Mitglieder 1V Jahre lang jähr ,
lich an einem Sonntag im Monat August etneu Gedenktag «u veraN -

Die deutsch« Akademiker-Meisterschaft gewannen am Sonntag
die Stuttgarter Kickers mit eienm Siege 2 :1 über F .V . Bonn . Bei
Halbzeit stand das Spiel 1 :0.

Das Städtespiel Karlsrnhe — Stuttgart .
Karlsruhe gewinnt mit 2 : 1 sv :v).

sEiaener triebt der „Badischen Presset .
Am Samstag fand , wie kurz berietet , das obige Spiel in Stutt¬

gart statt , wo Karlsruhe folgende Mannschaft stellte :
/ Mayer

(Mühlburg )
Wespecher

sMühlburg )
Heller Croke

(Müblburg ) (K .FN .1
Bolz Würzburger Vogel

fMühlburgl lK .F .V .) lV .f.B )
Niemand erwartete den überraschenden Sieg der Karlsruher

Mannschaft : die Mannschaft spielte Mit Aufopferung und Hingabe ,
und hat den Sie « wohl verdient . In der ersten Halbheit spiel
Karlsruhe ziemlich überlegen , hatte jedoch mit den Schüssen Pech ,
Stuttgart probierte nur einzelne Durchbrüche , welche meistens durch
Eröner ausgeführt wurden . In der zweiten Halbzeit ist Stuttgart
überlegen und durch einen Bombenschuß Gröners erzielen die Stutt¬
garter die Führung . Vogel lV . f .B . ) erzielt nach einigen Minuten
den Ausgleich für Karlsruhe . Von nun an ist wieder Karlsruhe
in Front und durch Vogels schönen Kopfball ist das zweite Tor er¬
zielt . — In der Städtemannschaft spielte besonders gut Mayer im
Tor , Kutteier und Croke . Die Sturmreihe war in der zweiten
Halbzeit besser. Bei Stuttgart nur die Halfreihe , und Eröner im
Sturm zeigte gutes Spiel . Der Schiedsrichter Munk -Feuerbach stand
mit den Abseitsregeln auf Kriegsfuß . Besuch 3—4000 . E . . . y.

Hutterer
(K .F .V . )

Wenda
' sV .f .B .)

Hirsch Ziegler
lK,F,V . ) (K .F .V .)

A > andelSleil ! .
Die Einfuhr von Aschen „„ d HischWaren .
Im Reichsgesetzblatt Nr . 144 sind die neuen Verordnungen über

die teilweise Aufhebung der für die Einfuhr von Fischen
und Fischwaren erlassenen Bekanntmachungen vom 16. Januar
1S17 und vom 22 . März 1920 veröffentlicht . Mit dieser Lockerung
der Einfuhrbeschränkungen darf gehofft werden , daß die Versorgung
Deutschlands mit Fischen reichlicher und billiger wird .

Nach den neuen Bestimmungen können vom 8 . Juli , dem Tage
des Inkrafttretens derselben , ab völlig frei eingeführt und abgesetzt
werden : frische lebende und nicht lebende Süßwasserfische (Fluß - ,
Teich - und Binnenjeefische ) nämlich Karpfen , Aale , Schleie usw . ?
frische Salzwasserfische (Meer - oder Seefische ) , nämlich Schellfisch' Kabliau usw . : Stockfische (getrocknete Kabliau ) und Klipp ' ! "»
Mies - , und andere Seemuscheln in lebendem oder blo ^ abgekochtem
oder eingesalzenrm Zustande , auch wenn sie von der schale besreit
sind , schließlich frische Heringe , Breitlinge ( Brtsilinge ) und Sprot¬
ten . Es wird jedoch daraus ausmerksam gemacht , daß die Freigabe
der Einfuhr von frischen Heringen nur eine vorläufige ist . Sollte
sich im Laufe des Jahres ergeben , daß die wirtschaftlichen Verbält¬
nisse eine Beschränkung der Einfuhr notwendig machen , so würde
erneut geprüft werden müssen , ob nicht auch die Einfuhr von fri¬
schen Heringen wiederum unter Verbot gestellt werden muß : mit
Rücksicht hierauf muß deshalb davor gewarnt werden , langfristige
Lieferungsverträge abzuschließen , da das Reich für einen etwa aus
der Einfuhr entstehenden Schaden nicht aufkommen winde .

Verboten bleibt dagegen die Einfuhr für : Salmoniden
(Schnäpel , Maränen , Aeichen , Stinte , Forellen aller Arten ) und
Lachse jeglicher Art :

» für : Sardellen , gesalzene Heringe , Breitlinge (Brisilinge ) ,
Sprotten :

für : Aale , Bücklinge , Sprotten und alle zubereiteten Fische , wie
getrocknete , gesalzene , geräucherte , geröstete , gekochte, gebratene oder
sonst einfach oder zum feineren Tafelgenuß zubereitet « Fische :

für Kaviar und Kaviarersatzstoffe , Fischrogen , Austern , Austern -
setzlinge , Schnecken aller Art , Froschleuten . Schildkröten , Süßwasser¬
krebse , Krebsfleisch , Hummern und Langusten , Krabben ( Garnelen ,

Granaten ) , Taschen- und ander « Seekrebs «, auch in j «d«r jubereite -
ten oder in luftdichten Behältnissen verpackten Form :

für : Mies - und Seemuscheln , sofern diese anders zubereitet find
al » einfach abgekocht, eingesalzen oder von der Schale befreit :

für : Fischeier und Fischmehl . Sardinen und alle nicht bereits ge¬
nannten Zubereitungen von Fischen.

In Verbindung mit der Freigabe der Einfuhr in den oben dar¬
gelegten Grenzen sind auch die Etnfuhrzentralisations -
bestimmungen aufgehoben worden , d . h. diejenigen gesetzlichen
Vorschriften , welche die Verpflichtung zur Ablieferung eingeführter
Ware an eine Zentralstelle und den Absatz durch diese vorsehen . Sie
bleiben nur in Kraft für Salzheringe , da sich bei dieser Ware der
Absatzmarkt im Augenblick noch nicht genau übersehen läßt .

Vsn den Börsen.
»- Berlin . 6- Juli . Börsenstimmungkbild . Die Börse war ziem¬

lich s .-ft, das Geschäft jedoch ruhieisr . Die Devisenkurse waren unv r»
änsert . Pctroleumw rte behaupteten ihren kicstriaen Kursstand . Erdöl¬
aktien notierten 14Z6 . Petroleum 810. Aolonialw .'rte waren unver¬
ändert , Montanw .' rte gebessert Besonders fest warcn Blsmarckhütte
und Karo - Elektrowerte , Farbwerte waren fest und verzeichneten
mäßige Besserungen . Kaliwerte zogen später an - Renten lagen still-
Nationalfond ISS. Ottavi 84g—790,

Tie heuUgen Notierunge « ver Frankfurter Börse.
Vrankfurt . S . Jn li ISA».
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wirtschaftliches.
hd . Weiterer Schuhabschlag in Mannheim . Der Verein der

Mannheimer Schuhwa -renhändle : hat in einer Versammlung am 27,
Juni « ne weitere Preisermäßigung üb : r den zu Pfingsten be-
honnensn M « u dor Preise beschlossen, sc d̂aß in den Mannheimer
^ chuhwarengchl )ästen die Preis « der heutigen Marktlage entsprechen
und die Ianuarprcise bereits erreicht sind.

K Bom Weinverkehr . Nachdem nunmehr die Reichsgrenzen in
der Hand der deutschen Behörden liegen , hat das Reichsministerium
für Ernährung und Landwirtschaft , um eine gleichmäßige Behandlung
des linken mit dem rechten Nheinufer zu erzielen , sämtliche Weine ,
die bis zum 5 . Juli ISA ) die Reichsgrenze passiert haben , zum freien
Verkehr für das ganze Reichsgebiet freizugeben . Auf Grund des
Friedensvertrags ist Deutschland verpflichtet , für das Jahr 1SLl>
2S0 000 Liter Wdin elsäss' schen Ursprungs zollfrei nach Deuischland
herein zu lassen . Nach einem mit der französischen Regierung ge¬
troffenen Abkommen sind diese Weine vor der Einfuhr beim badischen
Zollamt Kehl anzumelden . Das Zollamt Kehl erteilt dann das für
die Einfuhr erforderliche Visum , Weiteren Schwierigkeiten unterliegt
die Einfuhr dieser Weine aus Elsaß Lothringen nicht .

Keine Erhöhung der Fahprcise . Der Verband der deutschen
Faßfabrikanten hat sich auf setner Generalversammlung nach ein¬
gehender Besprechung der Wirtschaftslage dazu entschlossen , vor¬
läufig von einer Erhöhung der Faßpreise Abstand zu nehmen , trotz¬
dem der Stand der Nohstosfpreise und Löhne eine solche unbedingt
notwendig macht .

Erleichterungen von Hanbclsbeziehungen in Prag . Wie das
Präger Tagblatt " b richtet , iit die S .adt im Begriffe , ein ? Gesellschaftmit der n' irma „ Argus " zu gründen . w: lcb ' sich mit der Erteilung von

Handels Informationen und der Vermittlung von Zusammenkünften

der ausläiidtichen mit den Präger Kanfleuten und Industriellen , sowiemit der Beförderung izon Gepäckstücken und der Zimmerbeschanuna
für Auslander befassen «oll.

F Die dritt « Frankfurter International « M «ss« findet vom S.bis 9. Oktober statt . Die meisten Aussteller der ersten beiden Messe«
haben ihre Anmeldungen erneuert . Für inländische Aussteller istder Anmeldungstermin auf den IS . Juli festgesetzt. Auskunst durch

emark wird
^ — . — Büchermarkt infolge der

tettg steigenden Papierpreise und Lohnerhöhungen geradezu troŝlo» seien. Mehrere der größten Verleger haben sich genötigt gv-
seyen, die Herstellung und Herausgabe von Büchern zum Herbst aufdas kleinste Maß einzuschränken Der bekannte Verlag Eyldendat
gibt nun bekannt , daß es zum Herdst eine Anzahl Bücher heraus «
brmgen werde , die nicht gedruckt , sondern mit Hilfe der Schreibma »
schine und Lithographie vervielfältigt find.

Briefkasten .. . ?
(Anfragen können nur BeracM » t>gung finden , wenn die lausende « bona » -m: ni »-Out . mng uns 4g H für ^ ono -AuSgabcn beigefügt werden .)

Ä . tu O . : Uever die Benennung und Einreibung der Steuer « « ud
A o l l e i ii n e h m e r in dte neue Befoldungsordiiuiig ist zum TeU n >xHleine endgültige Entiwe -Hung ergangen . Wenden Sie sieh um näher « « u««
tunft an ihre Bc,uf «verlrciuna . (471>

?>, vier . Das Wohnungsamt und da » Mtetetntsuuata « »
unterftehi »ulebt deln ArbetlSmtntsleriuin . (SV9 >

C . hier . Wegen Anstelliina >>möalt <t>kett bei der vandeltmartn «
BuKun » bei den aroken SchiffabrtSgtsellslliafien Hamburg u . Bremen , (Sil )

« . » , hier . Wenden Sie sich mit der K r e i g a b e v e r I 0 a u n g aa
dte SIellen . ble die Waren bclcvlaanahml haben . Die Beliblaanahme muH
umgebend aufgehoben werden , <ö1L)

« . M . in « . Auskunft durch Spezialgeschäft in SausvaltunaSartileln . lSIZ »
M . N , Die Witwe ist laui Testanien « Alleinerbin des gefallene «

Bruders und demaemäk Uber den anfchcinend im Miteigentum der Ge¬
schwister stehenden Acker mttverfllaunaSbercckNiat , Volle Klarheit ist aus der
Anfrage niwt , u gewinnen , Zini - Hnna eines SiechiSanwalts erforderlich .

A . O . Der mit Rückckstcvt aus die Geldentwertuna neu vorgenommene
Ken erVers icherungSanschlag älterer Möbel ist kein Steuer -
anfchlaa . Möbel werden im Allgemeinen nicht versteuert , bei Erbaana tr «
evtl , amtliche GchSvung ein . l51S)

Sch , WS . Die Aussteuern sind unter den als , gesetzliche Erden de-
rufcnen K»,ndern , ur Ausgleichung zu bringen , da der Erblasser bei deren
Zuwendung nichts Gegenteiliges bestimmt bat . Dte SauShaltunaSgegen -
stünde müssen wte der übrige Nachlas , geteilt werden , da eine Begünstig »»«
einzelner Erben durch letztwilliae Vcrsüaiina des Erblassers nicht vorliegt .
Dte Teilung bat gemeinschastlich »u erfolgen , einigen Ii« die Erben nicht ,
so kann ieder Miterbe nachlakgerichtliche lnotarielle ) Detluna be¬
antragen , tSIS )

G . « , hier Der Anteil an der Treppenbeleuchtung tft , »
wblen , auch wenn in ? lbrem Stockwerk keine BeleuchtuugSvorrichtnng an¬
gebracht ist . denn die Beleuchtung dien « allen Mietern . KIT ) l

S , A , in E , Vorbildung der Bankbeamten : Gute Schnlhtldnna .
drcO ' h ' ige Lehre , <51g )

K A L Die Erlangung der SandelterlanbniS wird mtt
Rücksicht aus die Vorstrafe zweifelhaft sein , immerhin kommt «S aus Straf¬
tat . Art und Söbe der Strafe an , <S2l»

Ueueingewufene Kücher und Schriften ^
Zu beziehen durch A Bielefeld ? Hofbuchhandlung .

Liebermann S Sie . . Karlsruhe .
BiSmarit -Erinnerunaen des StaatSminifters ffreiherrn Lucius van Vati »

Hausen . Mit einem Porträt und einem Bitef -FakstmUe . SS Bogen Groh »
cktav , aus holzfreiem Popier . Preis geheftet LS in Leinenband «ebb.-
42 ./<, Robert Lucius Freiherr von Vallhausen . seit 1870 Mitglied de»
Reichstags , war von I87S bis 18S» preubiscvcr LandwirtfchastSmtnister , Sein «
Erinnerungen an den Reichskanzler , der ihn nicht nur , u feinen politische » ,
soni^ rn auch zu seinen persönlichen Freunden zählte , beruhen auf sorasälti »
geführten Tagebüchern , und er selbst bat schon mehrere 5>ahre vor seinem
1l>14 ersolgtcn Tode die Drucklegung abgeschlossen mit der Bestimmung , dak
sie erst nach demselben und völlig unverändert veröffentlicht werden sollten .Sie geben seine unmittelbarcn Eindrücke von den Personen und Ereignissen
so wieder , wie er sie mit seinem klaren , von keinerlei Voreingenommenheit
beirrten Urteile klb

Jean BI,Xit >»» Erve Roman von Bernd Asemann . Bei Walter Seisert .Verlag . Stutreart und Heilbronn 1S2l>. Preis gebunden IS Dieser Ro¬
man führt uns ' n da « lothringische Land , das ?lsemann mit so viel Liede
aussucht . Der Schaupl «» ertveitert sich zu einem groften Lebensbild , in dessen
Mittelpunkt der junge leideirschastlichc . allzuweiche und ideale Jean Pierre
steht Mit ibm erleben wir den Niederbruch und erneuten Aufstieg einer
Familie , die aus der Enge deS SauscS sich ins Weile verstreut .

Kr «ren -B » » «r . Siv 58. „Die Verlodun » des kkreiberrn « Sveblen ^ ,Roman von Georg WaSner . Preis S ^ und 2v ?i SorttinentSzirschlas .
Rudolf M »sse. Übt Buchverlag , Berlin S,W , M .

Das neue R»ichZtink » muvnstrver »efet > Vom 2S . März 1S?0 . Piür dt «
PrariS dargestellt mit Einleitung . Erläuterungen und Musterbeispielen .Tarifen . Sochregister usw . . sowie den ergänzenden Vorschriften der Reichs «
atgabenordnung und des LandessteuergeseheS . Von Dr . Friedrich Srler .Finon »rat im Rei -> ' s!Nanzministerium und Rechtsanwalt Dr . für . Fri »
Koppe , Berlin . Schriftleiter der Deutschen Steuer -Zeitung . IVA . 2 . Bnfl »— lS , bis Äv Taus . — Preis 14 .— Mk . und BuefthändlerteuerungSzuschlaz ^?>ndustri -»erlag Spaeth ck Linde , Fachbuchhandlung für Steuerlit »-
ratur . Berlin O 2.

Die »e»e» « <, <vrn . Ein Leitscchen für den vraktischen Gebrauch . Sin «
k»mm -nstener , k' h >>t<>lertraa »stei>er , Kört >erschaftSNlner , Reich «note >pfer , Hin ,
satst ' iier , Dru .-k un » Verlag der Frankfurter S ^etetkitSdruckerei Frankfurt
a . M , Preis ^ Z,Sl>, zuzltgl , SO?, Teucruugszuschlag ,

- n', im fi-msa, », Den »' -»>lan », . 17? Seitenw?it k ? ebSiw !«l»oeu . Von P , Riedel , Ladenvreis geh , s! und MI»
Verle ?er -T .-A, ) . Verleg von Wendt ^ Klauwell . Langenlalza .

Wetternachrfchten ^ ienst d. b« d. Sandeswetterwarte in Karlsruhe
« « - nr,,we W !tten »« a « ' lleberf !cht . Gestern verursachten,die mmmehr

-' siwärts verl -- gerlen und sich langsam ausgleichenden Drückstörungen auch !
in Baden noch vielsgch wolkioeS Wetter und einzelne weniger starke Regen »
f»lle . Bei vorüdera »bender Ausheit -runa stiegen die Temperaturen ane ,?!achiuit »« a in der » ben ? noch m >f 22 Grad , im llbriaen herrschten kühle
Temperaturen , insbesondere beute Vormittag bei ausfrifcheuder weftlicher ^
? « ftz,f '' »r Ein kräftiger ozeanischer Lufiwirbel breitet ssch nunmehr wieder
binn ' -iwi -ns ans . so dak die Wetterlage weiterbin unier Eiukluft deS tiefe »
Druck - s bleibt ,

N » r «uSIi » tllchc Witterung »IS Mittwoch . 7 . N!iM ISA », nach »» : Meil ,
bedeekt. neuerdings wieder ergiebigere und verbreitete Regenfälle , miifii »

kühl .

Vadische Landes -AussteLunß
von Hunden aller Rassen
in tt « ? lS » « be am gl . J « tt » . t . «lugust

Jeder Hundebefiber kann ausstellen !
In allen Klassen scste Keldvreisei

» eldefi » »« » « n » 17. Joli ! 10048
Programme und Meldescheine durch die Leitung :
^ uliu » SokmItN Karlsruhe , 8ofZ « n » < »« 1iS4

Joch - Ausstellung
in der Ora -geric ^Hars -TH,'ma-Struße)
ErSffüW : Ritwolh . 7 . Zu ! ! , vom . l <Z Uhr

Vorsühlii sien / Erfrischungsraum /
Konzert .

» i» t» ittsvreise : Erwachsene . S.W . «
« indee in Soiikcrnvrkülirungen .
Dauerkarte «mit Lichtbild » . . . lS .u»> ^
« « »»ort « «Uit» ^

Sondervorsührung der Afa :
Mittwoch, 7 Juli : „ Der Alpcnftlm ' .
Ein Riesensiim , der Un erhallung und
Belehrung in glücklicher Weise verbindet .
Herr Toni Attenberger spricht über :
„Der Film und seine Beziehung zur

Gesellschaft" .

Vormerkungen für Sondervorführungen
für Schulen , Vereine usw an die AuS-

ftellungsleitung (Tel. 56AZ). iggg3

im In- unä Xuslewäe besorzi öisicret un6 xsvi » enl >»ll

U <!N-ii8i !-slls 3 . — fveneorociiei - 4S5
<sZ? » te 1> «kk̂ elt 7 ' »—10 un6 1—4 l !nr >.

«oU!

i( ÜN8t ! k7 i< 0N7L5i
Kapelle Kluelix.

?igZS !'e ! t- Vg ?ZÄ ! li ^

VsrirA^ slcün >tlerm .
Das bi-illaute

(ZesAnx - un6 1anz>vuett
un <j

? psppig

poppig
(jrotesjc. '!'an ?-l<omiker unä

Kailtt^turlsL.
?adlroicken Lesuck

xedeten . N0N

8p?z:i2lität : kz'smerZn ^ en ,l 'ee , 8ckc »Zc«A » 6!e ,!>lv Kucken , 0k .̂ We !n.
t rlm « kvn v̂eitie .

Blank aeso « .

Nundcisen
8 H ll» mm Durchmesser .

Äl « nt «ezoa .
»»« iiMÜKIM

Sl>— M Ko . Fest . 22 mm
« kaut , je in gröberen od.
klein . Psstenlosort liefer¬
bar , rindere « bmefsungen
aus gell . Aufrage , 1UW7

» tsMgroizvertriev
ttarlSruh « i . V .,

BS « «». LS. - Tet . SS7.

An anerkannt gutem und reichlichem privat .

Mittag - u . Abendtisch
werden noch beilere Tischgäste ana «no «n «» «n

«»irschltr 4 . v !>ri .

jWlMIN

vd »!« !!in!<s !tci -« i, >. KI» is?n . 4W7 -»
Ich bin noch Käufer von gesundem

FichtenWeifholz
gerevvt oder aischält . von S - ZS om Zopsstärke nnd
erbitte Äilangebot . A" !8l

Berthold Walter , Augsburg ,
Marttrake A . g«.

Stille Beteiligung
mit 5H K'>l>— Sl»Ms>^ an zukunftsreichem , von ersten
F-a ^ Iciileii geleitetem , g ivinnbringendeni . in¬
dustriellem Unternehmen bei Gewinnbeteiligung

Reflektanten wollen ihre Offerte unter Rr , B ?»Z!!7
an die , adUche Dresse " eunenSen ,

?»U» indntteiell « und
ariitzer « ?y - « er « »»so -
a « I» gen liefert

Krkiinlio ! ! .
lork unä
Uol ^IcoliZkn

s<? wic Stockt «, »»
tu Wagenladungen .

^ raibura i . Ä»r .
Brennstofshandiung ,

Kernlvr . 89 . üvMa

Vermögender Fiausmatln
mit In » » nd « uSiaudSvrariS . sucht

tätige Beteiligung
möglichst in !wrlSrube oder Umgebung . Vertrau »
liche Angebote mit Unterlagen , die zurückgegeben
werden , erbitret 4^<>!»a
5V » Itvr Bankier .Seiv . Proo . Sachse»

von bester Glicht . sKnell -
w «chsiae t^ S' elraise , lana
« estreat . Schi ^ vvohren ,
» i , besten zur glicht und
Schnellest , or ffr >»sser .
seuckenfrei , ker - aes « " » ,
Vor dem !!! ? riand i7r « ik -
t '.«r ?t »jtliche Untilks « -
ch « « «i.
Off - iiere kretbleibend :

8 Koch , alt IM -NXI ^
.M- ! S . . 140 -? ^ »

l ?- ' 4 . . Z8»- zj0 .li - IS . ^ " -ZS0 .
^. .. vro Stlick .

Tiere « ndgesunde Ankunft Garan -
t !e. Badnstatton aenau
angeben . AStss
Gn » . Nergber « . Diisset -
dorf . TcheldlingSmüjte .
Sernsvrecher « UZ.

Silbergläuzend

wird jeder Ofen bei Verwendung
von

— staubfreier Ofenglanz
Alleiniger Hersteller :

»11«

Carl Gentner , Büvvinaen sWürtib » 1

lSMTMSK .
» eaen bshe Mobiliar ,
sicherheit , u 8°/, Zin ? und
i' ierteliäiirl . ' Ab,alilung
von zuverllissigen Veuten ,
Aiigeb nnt Rr . I '. lX», andie . Äad . Presse " erbet

W0W Mz ? ? K
rowrt »u lejll -n aesiu » ,
bei nuter SiDcrh ' U uns
Plinktl . Zurü ^ t vlung .

Anseb . u . Nr VZ088Y
an tie Bad . Presse erb .

MMMt .
von Vleamicn «eg . Möbel »

M kü « «sucht .
« b,ablun -i. nach Wunsch .

Angebote unter 1! r .
NWj an die Bad . PreAe
erbeten.

Möbel poZieren
beizen , besorgt fachge -
miis>. Offert , un ». 8
an dte „ Bad Presse ."

Lastwaae » »n »ermlete »
^ nverlSss . Ve » ,iaftwaa

mit « » v»naer,uv « rmirr
Dauervermietg . bevor »

Anfragen zu richten a »
L . Kirchzebuer . Sofien -
ttrade llb .

Verloren
Samttag abend v . ^ ah «
bof Äiau in anzach biSNa «
müuzach . Wasserfall ein «
« » « dolw ». Ab, »gebe ,
scgcn Belvbnuna
» e >d » ch« « id »r . <Rcrn2
dach . ischlodltr . lZz . 4A«Ä

Keu - FZassr
« tr sind st « iidtg Ab -

geber vou Wtesen « « nd
» !««- ? >« » in guter , ge¬
sunder Ware , iowie Sa -
kor » . LLi «to « z . S « at .

Erb . gesäll . Anfragen .
i. Züpisim ?!' S 0r «»luk5 .
!̂andc »vrodukte , lliwa . 0 ,

Teles . t ?41 . 4 ' 5Za
Telear . - Adr . : Älerkur . ÜVll WßM .

braun . schwarz - weiH ge»
neckt , lange Hängeohre »
an den Kühen iangj
Z^ ck» W .°'ZZ!
Futtcrgeld bei
^ ciinsvf . D » rlach «ra <lee
Nr . SS . ». « ». « » Ilig

Bettst «« » mit a . »lost
gegen o . StShmaschwe
zu ta » sche » oder »u
verkanscn . vss »s »
Degenseldstr . i , 5. St . r .

Sr . Beck .



Padifchs treffe . RSenbMa « . Nen - ia « . v - , k . I « N ISA .

I
'

ocjes - ^ nxei ^ e .

^sein lieber Nann . unser xeliebt ^r
treuer Vater . Le >>Mi«il?rx »ter , llroü -
vsler un6 vrzroLvaier

' "

W »

ist testsrn nsok lanesm »ekleren
I^ icieu m keinem W . I^edsnr ^ re
««mit «ntsciilakea .

In tie .' er ? r»nsr :

Uinn » U«r ? vg , xeb . tt - n «
Liiekrecialeisur widert iisr ^og
Lelms Stül/ei ' bavk , x «b . tter ?oZ
Nuiiolt « erTvg
Lies » eimlcs , xeb . Herzog
Or . pkil . L^ slil tisriog
cil » «d?t >i » er ? og , xeb . ? oplc «
^ etropolitsn kelniisril Stol ^sndsvk
lilinnls » er ^og , xeb . Seiler
VMlielm slvlmke ^kw08
vi -. me6 . liionsss llsr ?og ,

xeb . l^enau
»ovie 14 ^ rilcei u . 2 Urenkel .

üsrmen . X»r !»ru >i«, Vi!lriu »!i»us «n.
vdbro kurz »u klieindreitbsc !' , kalt ,
kiieintsliien . Leriln , 6. <Iul > 1920 .

BilÜltNljW '. j!,
garantiert rein , iede »
Quanium . bat abzugeben
s nst « v KaoakkiZk » i »
Stveinha ven lBadeni .
Atttteu - o er lannen -
hoAia . ttzs Pknnd z»
Ä» .« . Berlandkannen
sind einzusenden . BSSZ01

FürGbS .Kemiijt. Lelltss -
mittel und Atlikaltlleu

Lieferant
« es « » t . Eilangebote nnt .
>̂! r . -t>»!igiu an die . Bad .
Presse " .

SlhlkiMk ! - GMtllW
mit sämtliche » Maschinen , schw. Mode ? , Metore ,
Led «rtr « idriemen . ISBän ' e Echr « nbeu - /BesckIL !t «-
VetA - Hoiivorret . ca . llitÄttkchephrcker . Siicheutilch «
eiviel » » » er l » mvi « tt « bzuoedeu . Biii '984

k ». Esse !' we !liflrabe 34 .

ZZI' vkTtl ' 0M MV ^ SI ' GN
4 Lt . 1 ? . S . , L0 !SV0 Volt . I4 ?0n . Xupksr . ^ »400
t . 1 ' ,, ^ 1SN !L08 . 1400 „ . älum . u» S400
1 . 1 . 220 !3ü<> . I4S0n . . ^ 2A><>
1 . S ' /. . 220 >Z80 . 1420 o . „ ^ 38VV
SSmtllodg Motoren sinS neu v . sokort ils ?erd »r

IM8 ? Krüns ck vekmZclien . Wl !z !i>. ! k.

Jung . beff . GeschttstS -
mann . eval .. m . Berniög .,
wünscht Fräul . nicht üb .
!iS Iah, .. mit Baarver
mögen kennenlu lernen

Angebote unter «tt ^üiUg
an di « . Bao . Presse " .

Ankauf und B «rla „ k von
Vierden des ttiidtischcn

sr-ykirvarlS . . .Der stadi . » uhrpark
<Bnnnwal ^all «e) v ^rlantt
4 ältere Pserd : oder
laus » ! sie argen 4 jün
» ere Pferde schweren
SwlaiS um . und beab¬
sichtigt den Ankauft von
4 weit rrn Vierden glei¬
chen Schlads . (3 -wöhr
kür die ' abzustoßenden
Pferde wird nicht über¬
nommen . Altgebote aus
Ankauf , Umtausch oder

! Äeriaiis mit genauer An -
igabe ?>cr Vreiie . sowie
der Hü ^ unst . dcZ Alters
und oer « ebl ' lsrcibnt
der »um Kaus oder , Um¬
tausch anciebot . '-t ŝerde
wollen spätestens Mon -
taa . 12 . Iitti 1? A> an

idis unierzeichnete Stelle
eingereicht werden . Be -
siclitianna der zum Ver¬

lans gestellten Pserd - ,
! Schott - rstr . Nr . 1 (Vinn -
Wal >>> nach 5 Ukir gbdS ,

' '.uschlagZ ^rtetinng de«
, I »viingNvct !e Siidtrat ? .
aenebmigunS vorl ' eb^
>-!N Ilvvs
KärlSrude . ü . K" ti IN « .

Stt », » Tleslwuamt

Fundsachen .
In den Magen der

Wi ^ftAdtischen Slrafienbatin
^ ' » iid der NartSruher Lo .

ka >bahn ?n sind in der
>Ae» vom 1

Januar
vis

Senat
Geschäftsmann . Friseur ,in den 40er Jahren ,

wünscht mit gcichäitS -
tücht .gem Friw : in oder
Witwe , mögt , ovne An¬
hang . in Verbindung »u,
treten zwecks Heirat

Ernst » ni . An ^eb . unt .
Nr . B ?»922 an die Ba »
dische Presse erbeten ^

Heirat .
Dame , Wälse , ansangK

ZV, zurückgezogen a dem
.̂' ande lebend , tüchti -i i .

Haushalt , mnstk . , im Be -
sive von Siiterii , ittio!̂ N->
Haus , reiche Ausstattung
u . Bar ^ .' rmög ., aus an -

es h . Familie , wünscht
sich mit HSberem Beam¬
ten od . sonst , gutiituter -
tem Herrn zu verheira¬
ten Direkte Anciebote u .
Nr . BÄZZ0'» an die Va -
dische Presse erbeten .

B
«« «

» veiibronnrr WrokIuaelriZseer , lmn mm Kugel -
dnrchmesser kompl .,vollst neu , Mk . IKIMI . L Dr « h-
ttrommoto » . S,4 Boll , dorvelbr . Riemen¬
scheibe , « tum . m . E-terndreiecllchaUer . ebenk . neu ,
Mk . KAM. V «IN » Vv. , Tamm , Ö .- A . Ludivigsburg .

S >Sofort zn -»«rkaulen !
xz ' <M ei ' erne wie hölzerne

an Katholiken zu verki .
Neu . sein einaerichter . S
Limmer , Garte » , ^ ickt
und Wasser , prachtvolle
Vage .NüdeMemmtnaenS .
mit Stlvsnansicht . >̂! ah -
runaSmittel lehr billig .
Äuzii « gesichert . Breis
M »iX> L».
Sotialstral ; e esdiNnckz

gesunden

Amtliche Bekamiimachllng .
Maul - >md « lauen seiche betr . >und Notenstiindcr . '« rl, <

Nachdem die Maul » und « U>ueule » cvc in dem und Gamtlraaen . eine
Vorort D -lllonden endaültta erlolchen ist . werden ? 5ae nndere « .
dt - f . Zt . aelrojfen . n Aiaknahm ^n . wonach der ^ Die Empsanasberechttg

^ t . ? ?!>r ,
! worden :
^ Schirme Stücke . Klieve .
! vlicher . Sandschulie . Ta¬
uchen . Geldbeutel , eine
itbr . Brötchen . Kinaer -

>lind Odrrtnae . Man -
sweticiilnSpke . Ehne -
tchirre . B -l.lNNel. Nn ' en -

betr . ! und Notenstiinder . Vel ,

Aorort Darlandcn zum Beobachtungsgebtet erklärt ! te>
Wurde , hiermit ausgehoben . ^ ! WS4 ^i>.v

« »rt » r ' tbe . den 2» . Juni ISA ). O .-Z . 214
v «d . Veztrlftantt — PolUcidirettion .

Lmsileuer unö a^ ere eröSizie
Msghskeuer.

Am Mit » fpötefiens aber bis IS . « un ' M d . IS .
oriissen die euererlliirunaen iür das ers^ tralen -
Sderyalblahr 1S20 wegen der LuxuSsieucr <Ver >
Iteller - . KleinkiandelS - . An « iaen . . » everberaunas - .
Äcrwahrun :, . und Tattersallteurr ) adacSeven wer -
ven . Jeder Unlernchiner mutz prüfen , ob der
lUmiah seines Betrieb » unter eine di . ier Steuern
rtSllt . Da « Finanzamt , hier , RUPPurierstrake La
«Limmer UV) erteNt « usiunst urd gib , B « rdru -t -

?fi>r die SteuererklSrunven unentgeltlich ab . W >«
vie vorgeschriebenen Steuerektttrunnen nicht recht¬
zeitig abgibt . mns> ii . U. « ulchla « und AtnS »ghlen
und macht ftch strafbar . . .

Für die ZetmngI - und Aettfchriftenunterneh -
« ungen « ilib » sür die übrigen Dructereiuntern . » -
vrnngen ) ist wegen der Anzeigenstener »no für die
«Sanken , Emrrtassen und Kredilgenoffenlchalten we -
" en der BerwahrunnSfteuer die ÄieuererklSrung
rrft im Januar 1S2l für den Umfatz im ganzen
« alenverlayr INS abzugeben . 11VV7

SarkSrutie . den Z. Juli IVA».
!̂ inan »amt — « au otftenrramt .

GemSd S IW
Hat leder , der stch
oder dem Ausschank von lretgeldpslichiiaem Trtnt
branntwein belassen will , vor der Eröffnung feine ?
« etriebS die » bet uns fchriftlich anzuzeigen T»eS
<ailt au » für alle schon bestehenden Mirtfchasten .
« leinverkaufSgeichUre usw .. die sreigeldvflichtigen
Trinkbranntweln ausschenken oder verkaiise » .

Die beztrkKamtltch erteilte G - neh -migung ent -
lbindet nicht von der fteueramtliche » AnmeldiinaS -
ps . tcht . Da flch bi « ieHl nnr einzelne der in Be .
«rächt kommenden Betriebe angemeldet Häven ,
machen wir zur Vermeidung der Lotse » hieran »
aufmerksam ^ 00«

Karlsruhe , den 50 Juni 1SA1 .
» anvllteu ermnt .

Bekanntmachunft .

Jahrmarkt Oestringen .

» . statt . 4»8t>a
S. Z » li IV20 .
« »« »tnderat .

rden hicrmi , gc-
VSN und SSt

-o G .-V . aufgefordert ,
ihre Rechte an den auf .
geführten « ^ cnstZndcn
binncu 4 Wochen bei
dem Stiidt . Bahnamt .
Tullastrane 71. « cU -K
zu . machen ^
sarlSrnbe . 5. JliN 1S?0 .

« ali namt .KarlSrnbe .
St LdtllcheS

ZellaNlznMMi.
Deraeduna eine ?
adaiinaia . S ->rr
leiressend . , ^ .

Die Gemeinde Nllierach
vergibt im Submiffiont -
weae einen schweren
« - « «wd « karren .

Angebote «vollen bi »
DienStog . den 1» . Jnil .
nachmitt . 4 Uhr . mit der
Auf ' chriflNarrknanakdot
im Ratdau « eingereicht
werden . 4 ?8öa

« iberach . ». Juli 1VL0 .
Neineinderati
G . SchweiL ,

I . Slrmbruiter . Ralfckr .

LesäiMs - VerlexunF .

It »bo rneio tZcctiM n »ck

knsÄri « k »pSs «2S
lüinz -tn « i-Sinmitr . verlext . 11010

/ z.. Otto .
^ » » » » » » « VO>vv » '» « >» » <» » » H»»

ernte n . dem Manael
an Lucker empfehle ich
, ur Aereltnng eine ?
anten Va » üer « nk - ö
die veimifchuna von

Heirat .
Geb .. nett - Dame ,

Jahre , kath ., erftklassige
Schneiderin , mit eigenem
Seim , Vvllfi . Atissteuer
u groh Nerm .. wünscht
Bekannischaft mit . nur
sol. , strebs . Herrn bis , u
SV Jahr ., zwecks H ?trat .
DiSkr . gegeben und crw
Angeb . u . Nr . B2SZN

an die Bad . Presse erb .

Haus, » »
mit Einfahrt und Werk '
statte , » u ca . 7 /̂» rentie¬
rend . ve « t >' ntsn .
jtt,odnunn von « .̂ in : -
»nern wird l»« i Zlavs
foiort k»e : .

Äugeb . unter Nr . 11VVZ
an die ..VadtlKe Presse "

Laaerplütz
mit Stallung u . lchönem
Wohnrouin . echnvpenzc .
und soniUgem toten und
lebendem Inventar ab¬
zugeben . 1>i!»84

Werdersirape 14 . I .

Aohrmaschlne
Handbeir . Zki mm .
vla ' ebal ? . guter >alten ,
zu verkau ' en . V . » l ?! ,
^ Zvsiqit . iltavvenftr . 4 .

Suche dle Bekanntschaft
einer httnSl . er, ., geblld .,
mnsik . im Hau « h . tiicht ..
kaiv . Dame , auch Wtw . m .
l Kind .,n >elche e n frledl .
Selm bieten kann , zweck«
bald . Heirat . Bin kath ..
kauf », . Beam ' er in fe >dft .
Stella . . Sil S . alt . gesund
u . gemütv . n . wtikil? dielen
Weg . da irl> kl » Musik -
Natur - und Tierfreund
aröfi . wefelllchaft . meide .
Äufchrist . mit Darltguna
! ervorl . Ve7d .u . !?iilderb .
u . S . b". S2S z» ' We «ter .
bcsörderung an

EtnttgLrt . DiS -
kretion Ehrensache AZ48S

Keirat wünscht kanfm
Hritilt !ZNJ .. eo .. mit
gnt - ehend . EngroS - We-
kchaft. schönem eigenem
Sau » n . iiber IM Mille
Baruermvaen . Damen
In entsprechendem Aiter
u . Vermögen werden ge¬
beten . ihre Angebote unt .
Nr , BZÜM7 an die Ge -
schSstSltclle der . Bad .
Presse ' , u richten . L t̂

leder Art . Villen . Land
höiiser . Gastböse , Hotel ».
Tiadtgruudstücke u . t . w .
für kehr , nhluiigSf >ib >ae
Kaufluchende . . . AM »
Tt . LandwirttchattS -
dank . « erl n . l Î . 24 .

womögl . m . Einrichtung .
, u kauken . (Keil . Ange¬
bote unter Nr . 42Ma an
dt « . Y' adllche « resse .

BreiSaaner

Kun nnl >tta » ^atz

mit eiikito « .

Da » V - rb -iltnlS w

tet sith jedoch nach dem
Geschmack des Kon -
fumentrn . IZvva
Niederlegen durch !
Plakate « rkennttich - I

Eduard Balm .
Fretbura t . B .

mit ZtSrig . Schrank »n
kauken aekucht .
Angeb n . Nr . BAZS7S

an die Bad . Presse erb .

Mid MitlM

Kolonialw . o! Drogen
zu kaufen gel . Angeb .
unter Nr . 4ZWa an
die . BadUÄ « Presse " .

H'litschcnwagen
kl- iti .. für leichte Fuhren ,
mangels Platz billig zu
^ erk , ki -z?ü,,0ik . BN0SS8

« osi ^nstrati , 45 .

Inh .
Walter Neuendorss .

Wsorzk «!»« .

Ml !«» «zkrsirllr
tadellos erhatien . ^ Ge
fache , etntürlg . zu rerkf .
t : aif « r » !i« e 1!j7 . 1. ,l . ?<» >»

v » uts « knlksr
llotter Aclckner . »um sof . Eintritt gesucht . Genaue
Offerten erbeten un «er Nr . 4298a an die » Ba -
dikche Press «" .

Zum Eintritt
1. Äuauft lnche ich

T » » tiae « loass

ST S A Z T Ä s * L! ^ LI r » ,
der in gröberen Betrieben tStig war . aeswivt .

Vezlrisdirektion fitr Vaden

Telefon L7US .
< s «?. Kart « »» » «.

Garienftrake 44d .

LeisinngSsäbigeS
vamv « « se « Minssaio ! - J « vvrtha « »

sucht bet Industrie . Behörden uns Landwirt¬
schaft gut eingeführte

VSS ' Lr ' SLV » '

in allen Bezirken Deutschlands . BngeV . unt .
Iii. t' - 117« bes . Nndvlf Moss «. Hamburg . SiÄ«

Becktlex s. ÄkhmWlmjijelsahri!! Z
Der l oben B >hn - » . Neiseipesen wegen lasse

nicht mehr reisen Gen ralvertreter werden des¬
halb in allen Bezirken hei ein . monatl . Einkommen
von K — « ix ^ Mk . se !u «i.>) . Zur Übernahme des
Warenlagers sind k — 6A1i> Ätvrk criorderlich
Branchekenntn . nlcht ersord .. auch s. Nichtkauslente '

v . s . SoiimI «! ! , Eliiirrt . Natz ? ,ii ; «mittcls ^ rik .

Zu vertan o» t
eln guterhalteuer « ?S -
i -drant . eine massive
ftemerns Syrina ^ »nn -
n « nei « fMi »n r an einem
Eilick . 1 Mtr . Dllrchn . es ». .
ein ltL >!>»nwa ?ferstcin
mit Ableuf . li ' iiw
Ltika tra5 » » 7 .

Zu oerk . : l Petrol .- Nng -
n Vitlilampe . 1 P . ti » a -
t!cu ! l!mi e . tIr .4-!,Fla !chei>
u . Parier . Büü iü ?

Luch ««. Karlstrane U7 .

Bekannte NadrK -iasmZttelsadriten «Marken .
Artikel ! iiiltx » für einen gröberen Bezirk mit dem
Sit » in Karlsruh « zum alsbaldigen Eintritt « ine

erste Reisekratt .
ES finden nnr gut berufene , an fleibiaeS . syste

matis <I>e » wirbelten gewöhnie . uni bet tvrosi - unö
k? lel » hapdlern des Bezirke ? besten » eingeführte
Herren , möglich !» auS dem Markenartikelfach , Be -
rückslihti -ittnz ^ Die TteUuna ist dauernd , entwick¬
lungsfähig u . « ut bezrhlt . Tvsortlse . ausführlich «
Angebote mit Nachwei » biSbcriaer Tätigkeit unter
Beifügung von Zenani » a .-schristen find zu richten
n . t "' . 4SV an LivüioU Vvsse , Sr «>z«is» « t a . Äi

Eine neue Urit, » «»-
SZit»jNia ! chinc , u ver¬
kauf . iLur - aiÄ . Weri ' er -
str . IL . 4 . St . B -MM .Ä. l

Weiker Umai ! -Serd
blll . zu vertaui . B ^» >71

Marieiistr . 7N, part .
<d-«i .r «« »:liai » « ujiersl

Hill , zu verkauf . Bü .v ?^
^ iarie str . 7S , vart .

S-ßSS ' ü' GIKL ' KO
neu , Michelin -Bereik . zu
vli . Kai >ervassageb4,tll .r .

Elcktro - Vattfirma
ucht , » baldigsiem Eintritt durchaus Sranche -

! « vdiasn . selbständige »

Ad -' eeknsn , » ö

l . sgsü
' voi ' WsZisi '

Angebote m . ? ichtbild und AeugniSabschristen er¬
beten U ' iter Ätr . 4 -̂ vla an die ^ Badilche Presse " .

FaSerad mit gut . G .
u . ^ retlauf billig zu ver¬
lausen . Vldiiöe «»!»«- M ,
-z. « tock . B25M7

Z » verkaufen ?
! WchkgMüöt

mit Spiegel n . Marmor
1 HManBtMtüe

modern , mit Nachttlfch ,
l Syitgel ^ rkck

eintiir .. NntzSaum pol .,
l schöner , eintür . elchen .

CHrsnk . ! GeZßt,
l Ooaltllch . 1 Anzug .
1 Gitarre u . verschiedens
sehr billig , u verkauf .
B -n - Vefssnastr . SV.

Veendelderae ».

fast neu . zu Verl . VreiS
LM Hiiusler . Linoen -

hnr .- «. ZMl»s»!iirO
noch wie neu . u . mit neuer
('wmmibereisung Um -
stünde halber b . llig , «
v '. « !nu >en . BAMiv
Tchiivenftr . Aga . lV . St .

5et <. ? ArMtW
'üSkr

zu verkaufen . BSAZIil
Vavellenstrasic NX.

Sehr gut erh . Dauke «! -
rad . Gr . xlj m . Gummt -
bereisung zu 7UU Marl
zu verkaufen .

Riipvurrerstraßc S. l ! ..
Siuterge b . B ^ SS -ln

Mt . SchrünkDen
, » vertan ?»« . BZllüSZ
Dnrl «ch,Etttinaerftr .<« .I.

I großer , schöner Ztür
Schrank , I Vertiko . 1
Watchiommode mit wein .
Marino - , 1 Ausziehtisch ,
bi « . zu verkaufen . V «»«
Göttien ». 12. « Stock
bet Krttmer ^ ^
2 Dezimalwagen . ISN il ?

Tragkraft u . Schiebe¬
gewicht . Ik>S8g .S .t

1 lS .iSkvchappaiat mit
Kupferkessel . 40 Liter
fassend .

! Eismaschine . S Liter .
Z TortenaiiZ . ragkasten s.

ie S Torten .
1 Nudelschneidemaschine ,

verstellbar .
2 Norrie,ertleinerer ,
1 Kaffeemaschine > mit

Schwungrad
weg . Platzmangel preis¬
wert zu verlausen .

Winterstr . » S.
Eine fast neue 11W4

skNW
, « oee ' ansen . .Möbeidau «

» edriide « Bilr .
K .iis ritr .
Ak» er » r .

IIS . Eingang

Zu kauf , gcsucht : Gebr .
Bette » u. Tosa
wenn auch def « kt . B « »i

W uns » . Adlerstr . LS.

YäradsllLM 08
und Maule » » VMat »«»
kauft A . Äiittcher . Adler -
ftrabe 4" . « "" »1«

Motorrad

u Wanderer bevorzugt .
Offerten unt . Nr 428öa
an dl - . Bad . Press « .

Z » ka « s. ges« » « Klapp -
wagen oder Kinderivag
Ana m .PreiSunt .B !>U» <4
an die . Bad , » resse erb .

Gummimante !
»n ia » I « n aeiuAt . Ana .
nnr mit Preis unt . ! W7S
an die . Bad . Äresse " .

Frz . BMard
ohne Tu « , al « Tisch, ' «

d
°

m !
°
g

'
äbzu ^ be ^ B -W

ELchendalken.
m S03X2SXtg om . . .« ofi »n ?tr . 4S . I.

Eln guterlialt . Kinder -
liegwagen,Marke »Bren -
nabor " «KriedenKware ) .
uns ein weiher , guterh .
Himrn « rwageu sind 5»
verkauic » .

Belfortstr . 12. Ii .
Schöner « MÄ2»

kinSMeg' l?!lS NsWM
V̂ ßLII W

'
? n

^billig zu verkauk .
str . kifi. lV 1.

krUt ?ü ! Kil -demügt !'.
u . neuer , dl . Maßanzug
ftir mittl . Figur zir ver¬
kaufen bei Siodsn, ! .
Grenad .- tiaserne .

Ein n . mod . « n, « a
bill . »» verkauf . ^

Schübensir . 51 . U.

Gelr. Gthrock - Aiiivii
I PaNamahut , 1 Kinder -
Badewan e zu verkauf .
kfriedeiistr . 17 . S ll . B -si^

M ! n̂ r KwXKZD ,
mittl . Fig .. low . eine weih .
Hol » preiswert zu verk .
B ?Mi WinterNr . 44 . II . i

« it,wss »r .« » „ »s ^neu . Frtedenswar «. Hill ,
abzugiken bei ÄiUker ,
Ublandftr . 17. S . . I . B « «

B2 «»SS (Verivi gstr . »7. V

LetkWNllischeü
fchw ., b . neu .

Serr «nfti «ssl . aeö ? .. Gr
4 »—44. B2 » »11

ver
eine

tiichtige

Kkrlisstkn »
welche die Kurz - . Wsib »»
Wo « » u . Man » sakt « « »
>vsr «n - Bra » ch « voll¬
ständig beherrschen mnb .
ILa « !d » r>» «k. ve »»» ,

VilliN K«« . » 2481
FrLulein au « auter

Familie nlö

in ein kleines Sana¬
torium tnichl Lungen¬
kranke » gesucht . Angeo .
mit Bild erbeten unter
4288a c<n d , Bad . Presse .

ZaushälLerin .
. tur Führ , ein . frauen -

lo >en . befier . Beelsrt «« -
ba » shattea lz Perion i
>n grötz . Andustrieftadt
Badens , vaushältcriu .
nicht unter S» Jahren ,
auf ! infang August ae »

Bewerbung mit
Zeugnissen und Pboto -
graphie u . t ? . i? . ^ IS »
au Ävdol ? Äotie »
Pfoi svei « , erbet . Ai «

Evang ., kräit, , 17fäbr .
MiiSSi - nodBorkenntn .
für Küche z. tö . ^ uli gel .
Zeugu ., Vobnanivr . . Bild
an » ra «, von >kire » ler .
tZapv «llvi »,dekt . Amt
Büht »Baden ». 4WUa

Ordnungsliebende »
Mädchen

aus IS . od . » t . Juli «i» I»
Zä » rin >>ekvr . S». ill .

Ges « tdt wird a « t los . ein durchaus sclbstSndiz .

Werkzeugmacher
der auf dauernd « Arbeit reflektiert , serner ein

Kernmacher .

Ftverw - lirserätrsabrik und Metallgieberei .
Liststrak « S . beim Wefibabnhof . 1? ggZ

Starker , wachsamer

zu verkaufen . Anzusr . b .
verrnTchtcbach . Backerei ,
Karlstr . »S. B2 !tt4t

3 GlUck -SN
mit je 12 Jungen zu ver¬
lausen . Mittwoch nachm .
5 Uhr Harlacher . Lach -
nerstrabe 15, III . B232SZ

ii^ Abrechna ., Abstecknna .
Bauiüdrnng erfahren ,
für Baimbauarbette » ge¬
sucht . ^ ingevole m . kurz .
LebenSiaui . «>>ehaltSan -
sprüchen unter Nr . 42 !ita
an die . Badis -de Presse "

LebsnSrnittei -Vrod -
Sandt . in Giiddeutsch -
iani ' gut eingeführt , iucht
f . Baden . Württeinderg
und Baizern tüchtigen

Vertreter
Offerten von nurbekten ?
empfohlenen Herren mit
genauen Angaben der
bisherigen Tätigkeit er¬
beten unter ij . «SSZ
an Mo » » «' .
Kill, «. A249U

Wir »vcuel »

l . ^ lns .i! /l « i-unesn, 'iv ?I -
daksr u »vr . IZoi l^ iLkt »
srlolg l,o »tvnlos . tili ,
u . tt « . tt . » 41 » aü äi » -
liirkrsenstvili ^ Vosisr ,
tik>m -' » ?' e . ^ -'48»

i> « tlrlZnsc
mit g » ter Schulbildung
für gröb . »ankm . « llvo
gesucht . Selbstgekchr . An¬
gebote unter t"'. ti . 4972
an Viullvik Mn -iiik -,
Karlsruh ». Bad . « 2487

.'!um 1 . ^ uguil wird
tizchti « «» 1l»»»1

Mädchen
bei hoh «m Lohn a »!u <Ht «
Srn ek «. .' tailerallee i-7.

Mädchen - Gesuch .
Sl « iliig .. brav . Madch « »

f . Hausarbeit zu kinder¬
loser j^ ipiitte gesucht für
fofort oder spiiter .

S . Echütt , M « » g « rei .
Lachnerstr . Ä». BiXiUSN

Arlt . zuverlSss . Man »

sucht Ardeit .
Derselbe ist in Garten¬
arbeit gut bewandert ,
würde aller auch leo«
and . Arbeit S rn « verr .
auch ani dem Lande , bet
kleinem Lohn

Anüeb . « . Nr . BZV89S
an die Bad . Presse erb . -

Trompeter
s,>» » K^n ^rn >,e Stenum »

Otto » »bmamr . Akade -
Mestrab - 1». B3MV2

Bückerlehrling .
Gesuch.

Ein dra er Junge , der
Lust hat , die Bäcterei »u
erlernen , kann sokor !
eintreten bei B2WS1
VV! l > « in , kZk^ Ine » ,

Sartenttral !« 4 ».

Stenolypistin
perfekt in Stenographie
lDtolze - Schriyln .Masch .-
Schreiben für die Reoak -
tton einer technischen
Zeitschrift auf 1. August
ass « «,t . Angebote mit
webal . » anlvrüchen unt .
Nr . BMU8l > an die . Bad .
Pr « ss« ' erbeten .

« esuMt . Offerten unter
Nr . 1ÜS74 an dt « . Bad .
Presse " .

VZ« bildete » FrZiulei »
a . gut . Fgm . erfahren t.
HauShatt , masi ! .. 2 Ä- i.
Stellung , sucht f. Herbst

Stelle
al » Kinde - « SrZwlein .
EeseUsckiaiterin oder
Gtiijze in feinem Hau » .
I . Zeugnisse . Angkb . u .
k-'. Z». 4 «27 an Ri - dolf
WoNs . Bio » , » et « . « ««7

ei
18 Jahre , sncht Stelle
aus IS . Jnlt in nur Hess .
Hause , i^amiliellanichiub
Hauptdediiigung . Ange¬
bote unter Nr . BMUSZ
an di « . Bodilche Presse ".

Lehrstelle gelMt
SuSe f. meinen Sohn ,

der die Nealichule ver¬
läßt , eine Lehrstelle i«
Svrik . Kein -Siechan » .
t >o!d«» mie »ekunN oder
äbnl Beruf .
Angebote u . Nr . 427S»

an dt « Bad . Presse erb .

Visums ,
schwarz . Saloninslru
meni . in seiner Ausstat¬
tung , gebraucht , aber
sehr gut erhalten , gegen
Sochstangebot zu verkau »
ien . Angebote unter Nr .
B2S2S5 an die Babtsche
Presse erbeten .

Nasievapv .. d . neu .
Majt «rl.roct . gr . b . neu ^
Z ' viliovve . dkl . f . neu ,
A » , « g . dunkelt »!, noch

>ut erhalten .
KoSlenböeeletsen .
alle , billig >« « erkcnt .
Boeckhttx . SI . ! i . links .

Seit viel . Jahrzehn¬
ten besiehe Tuchara ><-
baudiuna iu » t für
Baden und Pfalz mit
Branche u . Knndfchaft
vertr .. riihr . N « rte »
t - r . Angeb . unt . 11008
an die . "̂ ad . Presse " .

Ich W <̂ « für mein '- Berwandte . yrkulein .
SS Jahre alt . mit guten Zeugnissen versehe » , an »
« ene ^me Erkcheinung , mittt . GröSe , kath ., firm t»
Haushalt . WirtSgewerbe und im Weibnade » .

Ztc»»ii «l ÄS stiijie
in kleiner stamilie . « inz « lstev «nd - r Dame od . älter .
Herrn , oder al » B « fettda,lie in S >>.<cm S - tel »«..
pMende « telluna ve » k . Ansuit ? dn BZürttem -
v ? raerin am liebsten in Küritemberg cd . in dessen
NLde Srönlein ist m . der An » stattung s. S Zimmer
verl «hen . die sie evtl . mitbringen möchte .

Kess . Offerten unt . »! . L . ZSSt an
»tvw » VÄeior . Karisrnbe . AS480

Alte tMWe Geige
mit voll . Ton . ilinftÄtidcb ,
vreiSioert zu verkaufen .
Beilchtiannn abd ? . kî - 8.
« !>Wl>8 Sirichstr . I . Tr . 1 .

l Dreljsirommoior
Kri» ferwickl ., Kurzschl .
M,8N . 1 .S l 3̂ .. I4S0 T .
m . Spannsch . »v SM ».—

1 Vit » , Knvlerwiill, ..
Su . zschi .. 2M «^li. 5 ? « .
W m . Ste . n !>. ei . --.
ichalter . SSU0 .—

lÄ
^
B .̂ Ä ^ T

"
. volli : !

aekaolelt ^ gSi».—.
I» Utt « r . m«a

D « » lach . Telefon ! l4 . Karl - Wilbelmft . 40. V . r .

Wando Line ,
billig zu verlaufen Kro >
nenstras -e S . I . B2Z29Z

Umktändebalb . gulerh .
billig zu ver -

VUfe » » kauf . B -M04

«tin BLU -1«
JWeisvämler -

« serdsaesKirr
komplett , gut « rh .. ganz
aus Leder iKriedrnSiv .»,
wird preiswert abgegeb .
bet Kerd . Bianchi .
Aelerth , Breiicflr . IUI

Gröberer Posten leere

MenunöKariöns
zu verkoufen . BüLS2 »
» . « die » . Kailerftr . 4».

KSMN - MK .
8 iLbrig , auter , au »-
dauernder Trabrr . « >n -
und zweifpSnnig . stadt -
sich «r «elahren , «b «nfo
« in V- Mriger

kksu « Wlset
m , gle .chen Eigenschaften ,
ein vollsi «ndig neuer

sofort s » ve »»a « f«n .
Offerten unter 4S84a

an die „ Bad . Presse "

!ii IllSMillMS ,
SelllüMk ,

ZpöMlgMlMö
ze istderBertrieb meines
pot . gesch . Kochgaö - Svar -
einfatze » . di » Sii°/» Gat -
ersparniS . daher von
Gasanstalten empfohlen
für jeden Ga » berd pas¬
send , in allen Grob - u .
Kleinstädten Baden » zu
vergeben . Erforderlich
8— INVD »^ . .Eilofferten ont . 4Z81a
an die »Bad . Presse .

Kiihi° !i, « chr !i !i !i
zu verkaufen ,
die Wak > unter ?

11NMI
« riesskt « . ! ? . Tel . Süll .

» i i -» 5 - l,e .
aute . unt . zw « ! die Mabl ,
zu »erkf . Änieliussn ,
Albltr . 40 . BiiiiSSL

Junge Hasen
find billig zu verk ^
Winterstr . 2Z . klm -iiliqn.

MWge Schreiner
fBau und Möbel » . Mg -
ichinenarbetter , ielbstän -
dig arbeitend , iofort ge¬
sucht . Angeb . an 4?»Sa
IK . « chaad , Weinbeim .

Ein kaufmänniicher

Lehrling
mit Realschulbildung per
ivsort « «sucht . 1W'-!S

Maschinenfabrik
! a » t » IV» «!« il.
Jlih . : G . Lange .

SarlSruide . Lameyst r .S4

Junge » Ehevaar iucht .
' °

pöterl
-

2öiN . - Wohn .
mitZubehör . Wohnungs¬

Baden « , gute Geschasts -
lage sofort oder wüte »
z» « « ieten « «sucht .

Angeboie unter B :M!I8K
an die . Bad . Presse " .

amt genehn >iat .
Angebote unt . Bl >lZS4S

an die . Ba5 . Presse " .
Ein ordrntlich ., allein¬

stehender Mann iucht ein
teere » Zt .utner .

Offert , unt . Nr . BM84S
an die »^ai>. Presse erbet .

Lesre « Zt « « ; «« am
liebsten Obstädt v . Herrn
gesucht . V ng . u . B8VL4S
an die ..Bad . Presse " .

U Mr 'Mt gts . -Z»
N . . Kav « lle « ftr . ü!K. lil .

Ruhige » , junges Ehe¬
paar iBeamter » suSit 1
vder !i oder « « -
« iLdUcrt » Zimmer mit
Küche oder Kochgeiegen -
!>eit , Angebote unter
Nr . 10SU7 an di « . Bad .
Presse " erb . L. t

Geb . Herr ,
4S Jahre alt . mit S gut
erzog .. U u . it Jahr « alt .
Knaveu iucht brt vorn ,
To « « volle Pension ge«
aen Bestrettnug sämtl .
Unkosten , inkl . lsteu « rn .
Licht ?c . Zviüdchen wird
geh . « ngibote unt « r t .
^ .. 4S73 an Studol ! Messe ,
« artsrnbc . « ad . A ^48ii

Nciseingenieur tuidt ans
1. Aug . bei faub . Leuten

mAiertes Zimmer
Beding . : NSHe Bahahos ,
mölll . elektr . Licht .

Anaeb . u . Nr B30S ?4
au die Bad . Prcsse erb ^

Wo könnte ein skriiukcii ,
nicht zu ioeit von -karls -
ruhe au ! d ^m Lande für
einige Wochen

öNinmMenthllliHerr fncht »er sefort

jr-Mdi. Mlibl . ZilkNkr
in gutem Haule . mögl .
Mühiburg . Gefl . Ange¬
bote unter Nr . B !i0ö72
a » die . Bad . Presse ".

nehmen . Verabiolguna
Von Milch ist Hauptfache .

Angebole mit Preisan¬
gabe unler Nr . BAZ8S2
an dte Bad . Prell « er».
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